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Vie PrSfidentschaftssrage in Hrankreich.
^ Paris , IS . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die Meldung über

^ Verschlechterung des Gesundheitszustandes des Presidenten be-
. iigt sich . Die heutigen Morgenblätter bringen übereinstimmend

^ne Meldung, daß der Ministerpräsident morgen mach Paris zurück-
Amnien wird. Freitag wird ein Kabinettsrat stattfinden , in dessen
Erlauf die Präsidentschaftsfrage aufgeworfen werden wird. Es
^ int demnach, daß eine schnelle Einberufung der Kammer zu
t >ner außerordentlichen Sitzung erfolgen wird, um
tine Mitteilung der Regierung entgegenzunehmen . Diese Mitteilung
Mte das Rücktrittsgesuch von Deschanel und die Zusammenberufung

Nationalversammlung zur Wahl eines neuen Präsidenten ent-
Men . Man nimmt an , daß dieses Ereignis im Laufe der nächsten^ oche stattfinden wird. Nachdem Millerand, PoincarS und Vour-
^»is erklärt haben , keine Kandidatur zur Präsidentschaft annehmen
A Wollen , werden als mögliche Kandidaten genannt Nibot,
^»uniergue , Raoul Peret und Eastelnau. Man hofft , daß sich die
Mehrzahl der Politiker auf eine bestimmte Persönlichkeit einigen

ud , damit eine einstimmige Wahl die lückenlose Einheit begründet .
. o . Basel, IS . Sept . ( Eigener Drahtbericht .) „Echo de Paris "
/ nötigt die eingetretene Verschlimmerung im Befinden Dechanels.

leide an schweren Ohnmachtsaniällen und häufigen Bewußtseins»
Mungen . M°n denkt allen Ernstes daran , eine neue Präsident»^astswahl vorzunehmen .

Das Kommttmqns von Aix les Bains .
) : i Mailand, 14 . Sept. / Eigener Dkahibericht .) Wesentlich anders

den sran ^ ösischen Zeitungen sielli sich das Ergebnis der Konfe -
von Air les Bains in der italienischen Presse dar. Im allge-

'jLnen wird als grundlegendes Resultat der Besprechung angesehen ,die beiden Regerunnen in aller f^orm daraus verzichten .
> ' Ne gemeinsam « außenpolitische Basis kerzustel -

n . Das Verhältnis zwischen den beiden Ländern ist lediglich alS
K-.5 sreundschafll ĉhes Zusammenarbeiten gedacht . Im übrigen besitzt

Frankreich als auch Italien das Recht , nach eigenem E r -
j ^ nzu bandeln , ohne Latz bieraus ein« Trübung der frcund-

Mitlichen Beziedungen zu entstehen braucht. Es steint , daß mit
Bemerkungen die öiientliche Meinung des Landes aus kom-
Extraiuren I »al :ens möglichst schonend vorbereitet werden soll-

!» Zürich, 14 . Sept . Zu der offiziellen Mitteilung über die
^ ferenz von Aix les Bains bemerkt der Vertreter des „Corriere
^

"Ili Sera" (Emanuel) , das lange Dokument verrate deutlich die
der doppelten Arbeit Eiolittis und Millerands an dem

^ riststiZck . Es fei nicht nötig zu betonen , daß die Schlußphase d«r
uteilung, die von den Bündnisbsziehungen Frankreichs und Jta -

^ ^ spreche , nicht etwa bedeute , daß ein neues Abkommen vereinbart
°rden sei . Eiolitti habe im Kespräch mit Journalisten erklärt , daß

^ ./ -ch nur um die Fortsetzung des während des Krieges geschlossenen
. Undnisses handle. Auch der Satz , daß die gewissenhafte Erfüllung

Verpflichtungen die wesentliche Bedingung für die Teilnahme
^ Nationen am Völkerbunde sei, dürfe nicht in dem Sinne ausge¬
bt wsrden , daß Deutschland , um zum Völkerbunde zugelassen zu wer -
iwarten müsse, bis es seine Verpflichtungen vollständig erfüllt

Das würde nach den Erklärungen Eiolittis ein« zu lange
^ rtezeit bedeuten . Man verlange von Deutschland nur , daß es
/ Nen guten Willen in der Anwendung des Bersz '.ller Vertrages
r '"eise . Was den Zeitpunkt seines Eintritts in die Völkerfamilie

so werde dieser eben von dem Grade des guten Willens
y

!
^ng >>n . den es bei der Ausführung seiner Verpflichtungen zeigen

tee . Die Handlungsfreiheit, die stch Italien und Frankreich
s^ uüber Rußland vorbehalten haben , besteht, wie Eiolitti darlegte,
^ Italien in der Freiheit, Rußland anzuerkennen oder nicht , wäh-
H

° Frankreich den Satz in dem Sinne deut ?t, daß es bei feinem
d. Wusse , Rußland nicht anzuerkennen, beharren will . Was die
d^ üwbene Genfer Konferenz betrifft, so beschränkt sich Giolitti

6Uf, zu sagen , sie sei nicht ein Gegenstand der Erörterung gewesen .
Tas Blatt Loyd Georges über ?li ? les Bains .

«vk
London , 14 . Sept . „Dajly Ehronicle" schreibt mit Bezug

die Ergebnisse der Konferenz von Aix les Bains zwischen Mil -
Eiolitti : Italien habe , wie klar ersichtlich sei, Konzes-

Frankreich gemachte Das Blatt bedauert , daß darunter
Preisgabe der Genfer Konferenz mit den Deutschen falle,

yNews " schreiben, Deutschland , das an der Konferenz teil-
sollte , bezeichne ihre Preisgabe mit einer gewissen Berech-

als Vertrauensbruch . Die Alliierten hätten den Völ-
seinerzeit ersucht, seine internationale Finnnzkonferenz in

uffel zu verschieben und versprochen, daß dem Völkerbund noch
^ dem lg . September 1920 ausführliche Mitteilungen über die
^ Aelung der Schadeneersatzforderungen unterbreitet werden wür -
Iku

' dieses Versprechen sei jetzt nicht gehalten worden . Die Brüs -
^ ^ °^^ renz müsse jetzt zusammentreten , ohne die versprochenen

Erlagen zu erhalten.
Absch ' edStelegranme .

egramm an M ' llerand ge-
Nix-les - Bains , IS . Sept . Giolitti hat , wie die Agentur

berichtet , aus Bardoneche ein Telegramm
es nach einem Dank für den herzlich

Ichns/ ^Unsere Begegnung, ein - Kundgebung der aufrichiig
'
en Freund -

^rbeit beiden Nationen , wird, dessen bin ich sicher , die Zusammen -
Frankreichs und Italiens an dem Werke des Fliedens frucht-

Ijch ^ stalten .
" Millerand erwiderte u. a . : „Wie Sie . bin ich glück-

"eldem Gedanken , daß unsere Begegnung das dauernde Einver-
üchN Frankreichs und Italiens in der Festigung des Friedens

rdie Bande , die die beiden lateinischen Völker umschließen,
schließen möge .

"
Tie Brüsseler Konferenz .

dg « Paris . IS . Sept . Die Agentur Havas berichtet aus Lon -
an der Brüsseler Konserenz am 24 . September alle Staaten

trel ?« der Vereinigten Staaten durch je drei Delegierten ver-
ejst werden . Deutschland , Oesterreich und Bulgarien werden
^ ben ' Delegierte zu entsenoen , die aber nur beratende Stimme

Tie Kämpfe im Osten .
MTB . Königsberg, 14. Sept . Lagebericht . Die litauisch -polni¬

schen Kampfhandlungen im Gebiet von Suwalki dauern an . Die
Litauer halten die Linie Wystytersee —Wishainy —-Qipina—Smolany
— Ŝegarh und Poskuny—Neryschufluß—Augustowo - Kanal bis gur
Mündung in den Njemen. Im Abschnitt Grodno -Njemen wurden
örtliche Angriff: der Bolschewisten abgewiesen , desgleichen wieder¬
holte starke bolschewistische Gegenangriffe nordöstlich von Brest - Li-
towsk auf Stepanki. In Anschluß an die erfolgreichen Kämpfe der
Polen nach der Uebsrschreitung des Bug im Abschnitt Eholm setzten
weitere Abteilungen aus der Gegend von Grubechow über den Bug,
erreichten den Studzianfluß und besetzten die Ortschaften Zbatjaszow
und Uszilny , westlich von Wladimir-Wolhynsk. Westlich von Ko-
mol wurde Naziejow von den Polen besetzt . An der Gniela- Lipa .
Südlich von Lemberg haben nach Heranführung von Verstärkungen
Gegenangriffe der Bolschewisten eingesetzt.

Polen uns Litauen .
MTB . Konmo , IS . Sept . Auf die letzte Note Sapiehas antwor¬

tete der litauische Außenminister unter nochmaligen ? Hinweis da¬
rauf, daß Litauen seine Neutraliiätspslicht nicht verletzt habe , Li¬
tauen sei bereit, die Streitfragen auf friedlichem Wege auf der
Grundlage des in Sapiehas Note vom 9 . Seot -mber enthaltenen
Vorschlags zu erledigen. Die Delegierten würden am 14 . September
in Kalwarjs eintreffen . Litauischerfeits würden die Feindseligkeiten
am 13 . September, mittags , eingestellt werden .

— London , 14 . Sept . (Havas.) Ein heute in hiesigen litauischen
Kreisen eingetroffenes Telegramm aus Kowno meldet : Obwohl die
Polen einige Dörfer jenseits der Turzon -Line besetzt halten, hat die
litauische Regierung die polnische benachrichtigt , sie sei einverstanden ,
daß ihre Delegierten diejenigen Polens morgen in Kalwarja treffen
und sie sei bereit, die Feindseligkeiten heute mittag einzustellen .

Ann xe kiegen ätze in Bulgarien .
o . Basel , IS. Sept . Der . Matin " veröffentlicht ein Sofioter Te¬

legramm, welchcs Alarmnachrichten über die Vorgänge in militäri¬
schen Kreisen in Bulgarien enthält. Es sieben sich gegenwärtig zwei
verschiedene Militärparteien neaenüber . 1SV Offiziere vrotestierten
beim Knegsminister gegen die Ernennuna einer gewissen Anzahl
Offiziere zu Generalstabsoffneren. Das Kriegsministerium erteilte
jedoch den Pr »! estlern eine Rüge . Da sich die Situation zuspitzt, so
rechnet man noch mit"dem Ausbruch ^>mr M !kjtättZt,olten .

Die Unruhen in Mesopotamien .
o . Basels IS . Sept . (Eigener Drohtbericht .) Reuter meldet , die

britischen Truppen >n Mesopotamienhätten einen schweren Stand und
würden nicht 5 »rr der Lage . Neue Unruheherde sind entstanden .
10 britisch- indische Bataillone sind gegenwärtig nach Mesopotamien
unterwegs, um die dortige englische Streitmacht zu verstärken.

Die Arbeiterbewegung in Italien .
o . Zürich, ts . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die „Neue Zürch.

Ztg.
" meldet : In Turin ist die Arbeiterschaft einiger besetzter Fa¬

briken zur Oeffnung der Kassenschränke geschritten . Sie hofften , da¬
durch Geldmittel zur Zahlung der Arbeitslöhne sich zu beschaffen.
Der Erfolg war aber sehr gering, da die Industriellen größere
Summen rechtzeitig zu bergen wußten . Die Arbeiterschaft organisiert
nun den Verkauf der Indiistrieprodukte . — In Mailand fand gestern
eine Versammlung sämtlicher lombardischer Großindustrieller statt .
7M Delegierte nahmen daran teil , In einer Tagesordnung wird den
Metallindustriellen Solidarität versichert, zugleich wird der Wider¬
stand gegen die Forderungen der Arbeiterschaft bis zum äußersten
proklamiert . — Der . .Avanti" meldet : Die Lage bleibt ernst. Die
Resolution der Fabrikbesitzer, den Arbeitern in keiner Wc !^ nachzu¬
geben . hat auch bei den gemäßigten Sozialisten verstimmt , ^ er Radi¬
kalismus erbält unter diesen Umständen wieder Oberwasser . Die
Besetzung weiterer Fabriken durch die Arbeiter stebt bevor . Bisher
sind !M Fabriken in der Gewalt des bewaffneten Proletariats .

— Mailand , IS . Sept . ( Ctefanimcldung.) Bei den gestrigen
Verhandlungen der Delegierten der Industriellen des Metallgewerbes
haben sich Differenzen berausgestellt. Die eine Richtung ist für abso¬
lute Ablehnung der Vorschläge des Arbeiterbundes. «Die a»d ! re
Partei will die Vorschläge durchsprechen. Eine neuerliche Zusam¬
menkunst ist für Donnerstag angesetzt. Die Zeitungen sind der Hoff¬
nung, daß der Konflikt einer Lösung entgegengehe, sie glauben aber
nicht, daß die Kammer zur Stellungnahme in dieser Angelegenheit
einberufen wird. Die Katholische Volksaprtei hat dagegen einen
Antrag an die Regierung gerichtet , der diese auffordert , durch eine
gemischte Kommission eine Verhandlungsbasis schaffen zu lassen.

Gegen die amerikanische Intervention in der
irischen Frage . ^

o . Basel , IS. Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Daily News, , mel¬
den : Die britische Regierung hat die amerikanische Intervention in
der irischen Frage abgelehnt.

WTB . Ealgary ( Kapada) , 14 . Sept . (Hzvas .) Die Delegierten
der kanadischen Bergarbeiter baben Smillie telegraphisch mitgeteilt ,
daß sie beschlossen haben , für die Forderung der englischen Gruben¬
arbeiter einzutreten.

Tas Angebot an den „ Dnily Herald . "
WTB . Paris , IS . Sept . Nach einer Meldung oes „Matin " aus

London hat der „Daily Herald " das Angebot der Sowjetregierung
auf Unterstützung mit 7S 00V Pfund Sterling nicht ungenommen .

Der Entwurf nber den internationalen GerichtShss
WTB - Amsterdam . lS . Sevt . D >er „ Telcgraaf " meldet au » Lon¬

don : D . r Völkerbund bat d n Entwurf der juristischen Kommission
für die Errichtung cinc ? Internat .onalen Gericht? hg 'eS allen dem
ÄZölk rbundSrgt angeschlossenen Ländern mit Anmerkungen versahen,
zuaciandt . Es bciw darin : Es liegt nicht in der Absicht des Rat ?» ,
auf irgend eine Weise seine Meinung bezüglich der Vorteile des Ent -

UnsLimmWeitm zwischen Kelch und Ländern
In seiner letzten politischen Wochenschau in der „Magdeburger

Zeitung" hebt Reichsministck a . D . Schiffer hervor , daß die Be¬
ziehungen zwischen den einzelnen Teilen des Reiches und ihr Ver¬
hältnis zum Reich in letzter Zeit eine immer bedenklichere Gestalt !
angenommen haben . Gewiß waren Unterschiede zwischen den einzelnen
Glwdern des Reiches von jeher vorhanden . Sie beruhten auf
Stammeseigentümlichkeiten, territorialer Eigenart, geschichtlicher
Entwicklung , konfessionellen und kulturellen Sonderheiten, vererbter
Unerträglichkeit und traten, nachdem der erste Rausch der Verwirk¬
lichung des deutschen Einheitsraumes sich verflüchtigt hatte, im
Laufe der Jahre wieder mehr und mehr hervor . Aber man brauchte
sie nicht tragisch zu nehmen , auch wenn sie sich manchmal recht drasti¬
scher Formen bedienten und durfte manchen Kraftausdruck schmun¬
zelnd als bajuwarische Derbheit in Kauf nehmen und abtun . Das
ist doch jetzt anders geworden . Zwischen Süden und Norden sind un¬
leugbar ernste Differenzen entstanden . Zu den alten Stimmungen
und Verstimmungen sind neue Anklagen und Klagen getreten, die
mit nervöser Leidenschaftlichkeit verfochten werden . Sie finden sich
in dem Rufe „Los von Berlin !" zusammen . Wenn man damit zu¬
nächst auch nur die Stadt Berlin selbst, allenfalls noch die Haupt¬
stadt Preußens meint, so zieht die Tatsache , daß Berlin zu¬
gleich die Hauptstadt des Reiches ist . ganz naturgemäß auch das
Reich in , den Kreis jener Stimmungen und Verstimmungen , Anklagen
und Vorwürfe hinein. Alle Sünden , die Preußen unter seiner jetzigen '
Regierung begeht , werden bewußt oder unbewußt dem Reiche in die
Schuhe geschoben. Der Süden beklagt sich außerdem über schlechte Be-

Die Monarchenfrage in Ungarn .
Kr« !-

^ ( ^ Mner Drabibericht .) Nach einem Tele-
aus Budapest hält die ungarische Regierung an den Grund -

i>°
'. x

Monarchie fest. Immerhin wird im Augenblick der Namen
^ Monarchen nicht zur Diskussion gestellt , um nicht das

zu beunruhigen.

Es liegt nicht in der Absicht des Rat ?» .
Wurfes zum Ausdruck zu br >n ^ en . bevor er volle Gelegenheit gehabt
bat . ihn zu studieren . Der Entwurf i,i zustande gekommen nach
einer langwierigen Besprechung durch eine in jeder Hinsicht befugte
Bersammlung . Ein so schwieriger und verwickelter Entwurf verur¬
sacht unvermeidlich Memungsver chiedenbeiten selbst zwischen den
besugtesten Sachverständigen . Wenn der Gesetzentwurf nickt t>aZ
gleiche Schicksat haben soll , wie die Pläne für einen SchiedZgenchts -
üof im Jahre 1SM , so müssen gegenseitige Kon,e5 ' " " >' n gemacht w,r -
den . Der Nat wür ^ >- me unversöhnlich « Meinungsverschiedenheit
mit Bezug aus die Tendenz des Eutwurss als eine Katastrophe sur das
internationale Zusammenleben betrachten . Dies würde bedeu¬
ten , dah der Bnnd gezwungen wird . osfen z u z u ge -
sieben dah er n '. ch t in drr Lage ist . eine der wichtlg -
jleu ivm üoertraaxnen Ausgab « » » u erfüllt ».

Handlung und Zurücksetzung in wirtschaftlicher und politiMr , in ,
materieller, ideeller Beziehung und ist darüber umso empörter , als ^
er glaubt, eigentlich der für das Dasein des Reiches wertvollere und !
unentbehrliche Bestandteil zu sein . Die Dinge haben sich nämlich !
merkwürdig umgekehrt . Während früher Preußen als der rocber
cle brande staatlicher Zucht und Ordnung . Kraft und Autorität galt,
und der Süden mebr die Erscheinung eines lockeren Staatsgefüges ,
einer wechselnden Strömungen leicht zugänglichen und von ihnen
abhängigen Obrigkeit darbot , weist er jetzt mit Stolz darauf hin .
daß er es verstehe , bei sich auf Ruhe und Ordnung zu halten, «während̂
jenseits des Mains jeden Augenblick alles drunter und drüber gehe .!
Von dieser Vorstellung ist nur ein Schritt zu dem Gedanken , daß!
man es nicht nötig habe , sich von Preußen in den brodelnden Hexen»,
kcssel ewiger Unruhen und Erschütterungen hineinziehen zu lassen :
und wenn das Reich mit diesen Erscheinunngen nicht fertig werde ,
so dürfe der Süden nicht darunter leiden, sondern müsse gerade um¬
gekehrt. sich nicht bloß um seiner selbst willen , sondern gerade um des
R- iches willen in seinem festen Bestände erhalten. Man drückt dies
so aus . daß man erklärt , das Reich , das einstmals von Norden he«
geschaffen worden ist . müsse nunmehr nach seinem Zusammenbruch
von Süden her wieder aufgebaut werden . Wie sehr derartige Ge¬
fühle und Gesunken viel weitergehenden separatistischen Bewegungen
Vorschub leisten , liegt auf der Hand . Gerade weil sie sich nicht offen «
als reichsfeindlich geben , sondern das Mäntelchen der Reichstreue
umtun , finden st: Eingang in harmlose Gemüter und schwächen den
Widerstand gegen Tendenzen , die mit Reichstreue nichts mehr zu tun
haben . Eine Abtrennung des Südens oder auch nur eine Lockerung!
des Landes müßte einmal zu einer Zerreißung Deutschlands in zwei!
große konfessionelle Gebiete , den evangelischen Norden und den ka--
tholischen Südwesten führen , dem sich alsdann wohl Oesterreich, und!
zwar ohne Widerspruch der Entente, angliedern würde . Dieses süd¬
westlich« DeutschlaUd aber wäre sehr bald dazu verurteilt , in sich den>
alten Rheinbund wieder aufleben zu lassen , also von der Gnade un !>
unter der Oberhoheit Frankreichs zu leben . Schon zwingende wirt-j
schaftliche Gründe würden es dahin bringen. Das wäre das Ergebnis .!
Vor ihm zu warnen, genügt jedoch nicht. Vielmehr muß auch alles !
getan werden , um wirklich berechtigten Beschwerden abzuhelfen . Des -!
halb muß sorgfältig und vorurteilslos den Klagen des Südens über
Benachteiligung und Zurücksetzung nachgegangen , vor allem aber den-
Silddeutschen bewiesen werden , daß sie keineswegs das einzige Akti-
vum in einer politischen Konkursmasse sind. Gerade weil die un-
erfrculchen Tendenzen jenicits des Mains sich hauptsächlich in An¬
griffen gegen die angebliche Unzulänglichkeit der Reichsregierun̂
verdichten , kommt es darauf an . diese Angriffe durch die Macht de^
Tatsachen zu entkräften . Wie weit sie gehen , und welche Formen
sie annebmen , ist in Norddeutschlend kaum bekannt . Hat doch vo?
einiger Zeit ein Blatt , das sich „Handel und Industrie , Zeitschrift
für das gesamte Wirtschaftsleben" nennt, in München herausgegeben
wird und bereits im 29. Jahrgang erscheint, also nicht ganz uncr -,
heblich fein kann, einen Leitartikel gebracht , in dem von der „volks -^
verräterischen "

, „ebenso unfähigen wie würdelosen Regierung" ge^
sprechen wird, die „in hochbezahlten ReichsSmtern praßt .

" wobei noch
besonders hervorgehoben wird, daß sich auch bei der gegenwärtigen
Regierung in bezug auf Vertrauensunwürdigkeit nichts geändert
habe , da auch ihr ..Hauptinteresse sich um die Parteikrippe dreht .^
Nicht viel anders hat sich in jüngster Zeit Graf Bothmer ausgedrückt,
der von den „Bedrückern in Berlin " redete und behauptete , daß wir
nunmehr den Schein einer „Neichsrcgierung" hätten , eine „Fassade ,
die man Reichsregierung heißt "

, die Möglichkeit pries. . .sich zu grupq
Pieren um einen Staat und ein Land , die noch gesund geblieben sind" ,
und ausdrücklich betonte , daß er njcht auf dem -Boden er Reichsver¬
fassung stehe. Das sind gewiß Auswüchse , die von der großen Mehr,
heit auch in Bayern nicht gebilligt werden . Ihnen mag die neuer¬
liche Erklärung des Kronprinzen Rupprecht gegenübergestellt wen
den , daß er unter keinen Umständen die Krone eines siidkatholisckien
Reiches übernehmen und niemals einen Schritt tun werde , der dih
Reichseinheit gefahren könne. Aber sie deuten doch auf krgnkhaftei
Vorgänge in der Volksseele hin und bereiten den Boden für die Be¬
strebungen . denen der französische Gesandte Herr Dard feine nicht
zu verachtende Kraft widmet. Ihnen wird am schnellsten und durch¬
greifendsten der Boden entzogen , wenn die Reichsregierung durch die
Tat beweist , daß Bayern in Beziehung auf die energische Wahrung
staatlicher Ordnung und Sicherheit nichts vor ihr voraus hat .

Die Förderung des Staatsgedankens bedeutet zugleich die Fcstv ,
gung des Reichsgedankens .

Der Rcichssorstwirtschllftorat .
TU. Münchm , IS . Sept . Der Reichsforstrvirtschaftsrat trat ge¬

stern in München zu fein« : ersten Vollversammlung zusammen . Di «,
Regieren war durch Vertreter des ReicksernährungsministeriumH
und die bayerisch« Regierung durch den Landwirtschaft !» und Finanz-,
minister v-rtrcten . Es wurde beschlossen , daß nach Möglichkeit einq
eigene Verwaltupg der Forstwirtschaft anzustreben sei und daß dis
Forstwirtschaft , statt wie bisher , mit sechs m Zukunft mit zwölf
Stimmen im Reichswirtschaftsrat vertreten sein soll .

Ei » radikales Mittel gegen die Stenerhinterzirhnng.
I)b. Verli« , IS . Sept . In der hessischen Kammer ging voir

sozialdemokraHscher Seite ein Antrag gegen d-ie Steuerhinterziehung
ein . nach welcher sofort andere Zahlungsmittel geschaffen und das

t CeH ioll.
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ver Streit um den Nieler Kanal .
In einem „Der Streit um den Kieler Kanal " betitelten Artikel

ver „Deutschen Allgemeinen Zeitung " wird die Streitfrage erörtert ,
die aus Anlaß der im Kieler Kanal erfolgten Festhaltung und Zu -
rückführung eines mit Munition aus Frankreich für Polen bestimm¬
ten dänischen Dampfers entstanden ist. Der Vorfall hat die Botschaf -
terkonfevenz beschäftigt und dürfte zu weiteren diplomatischen Ver¬
handlungen Anlas ? geben . Französischarseits ist die Rechtmäßigk '. ^
der Maßnahme mit der Begründung beanstandet worden , daß nach
den Bestimmungen des Versoiller Vertrags der Kanal den Handels -
nnd Kriegssclnffen aller Nationen im Frieden offen steht und daß
diese Durchfahrtsfreiheit ohne Rücksicht auf den Charakter der Schiffs¬
ladung gewahrt werden müsse. Die Frage ist demnach , wie die
. Deutsche Allgemeine Zeitung " ausführt , die , ob die deutschen Neu -
tralitätsvorschviften mich auf den Kieler Kanal Anwendung fin « n ,
oder ob dies durch den Friedensvertrag aufgeschlossen ist . In der
ersten Fassung der Fricxnsbedingungen , wie sie der deutschen Frie¬
densdelegation am 7 . Mai ISIS in Versailles überreicht wurden , war
für den Kieler Kanal vorgesehen , daß jede interessierte Macht unter
gewissen Voraussetzungen die Einsetzung einer internationalen Kanal¬
kommission vertanen könne . Als die deutsche Delegation die Ein¬
setzung einer solchen Konimission von der gleichen Behandlung aller
anderen Verbindungsstraßen dar Meere abhängig machte , haben die
Alliierten jene Forderung fallen lassen . Die übrigen endgüMge 't
Vertragsbestimmungen über den Kieler Kanal begründeten ine
Alliierten in dem Ultimatum damit daß der Kanal , der ausschließlich'ür militärische Zwecke gebaut worden sei und dessen Verwaltung
Deutschland belassen werden solle in Zukunft der internationalen
Schiffahrt offen stehen müsse, damit „zn Gunsten aller ein freiere :
^uoang zur Ostsee gesickert werde "

. Es steht also fest, daß die
eutsche Staatzhobmt über den Kanal grundsätzlich unberührt ge -'ilielien ist. In Anbetracht der rechtlichen Tragweite der einzelnen

Vertragsbestimmungen weist die „Deutsche Allgemeine Zeitung " auf
>ie Bestimmung des Art . 381 Abs . 2 hin . aus dem sich ergibt , daß die
en Kanal benutzenden Schiffe auf die Beobachtung der deutschen
-US- und Einfuhrverbote hin kontrolliert werden dürfen . Sollte
>n etwa behauptet werden , deß auch die Verpflichtung ans Art . S21
r den der-t ' chen Ncutralitätsyflichten den Vorrang hätte , dnß also
mzösische Munitionstransporte nach Bolen auf deutschen Eisen -
' bnen unbeschränkt befördert werdet dürfen ? Dann wären dies?

?entralitätsvorschrif ^en üh ' rbaupt hinfällig . Diese Folgerung ist
- i'ei- von alliierter S -' ite nicht gebogen worden und konnte relbstver -
tändlich nicht gezogen werden denn die Bestimmungen des Friedens¬
ertrags über den gewöhnlichen Handelsverkehr können nicht dre

" ragweite haben . Deutschland in der Wahrung
'einer Neutralität ^" nd -Pflichten einzuschränken . Ist dem aber so . dann ist a " M

/ Ti-̂ ersichtlich, welche Anhaltspunkte der Friedensvertrag dafür böte ,
eaß die Frage hinsichtlich des Kieler Kanals anders zu beantworten
märe Denn wenn wir von dem bier nicht interessierenden Verk ' hr
der Kriensfchiffs absehen , sind auch die Bestimmungen über den
? anal nichts anderes , als ein « Regelung des gewöhnlichen Handels¬
verkehr « eine Regelung , welche die auf allgemein völkerrechtlicher
Grundlage benibenden Bklichten eines im Krieg zwischen anderen
Ländern neutralen Deutschlands nicht in Neckmvng stellte und n? cht
- n Rechnung zu stellen brückt « . Die erwäbnte Bestimmnna des
Art . K81 Ablatz ? über die Gülti : ' nt der dent '

chen Ein - und Ausfuhr¬
verbote für den Verkebr im K' el .' r Kanal ist übriaens eine wörtliche
Wiede >rbolun >' des Art .

'
327 ä . der die allgemeinen Bestimmun¬

gen für den Verkebr alliierter Schiffe und Handelsgüter in den deut¬
schen käsen und auf den deutschen Binnenschiffahrtsstraßen enthält .
Auch bier morden die D «rck'« b' 'verhl !te eNo vi cht bef^ " d ^rs erwiffnt -
Daraus wird niemand , auch nicht die französisch" ?' egi » ruag . den
Cchluh zi«ben wollen , daß deutsche Flüsse von d »n Alliierten zu neu¬
tralitätswidrigen Transporten benutzt werden dürfen .

Erzbkrger rühmt sich seiner „ Verdienste . "
. t . Berlin . 14. Sept .

Aus den in diesen Taaen erscheinenden Erinnerungen Erzzbergers
sind seine Mitteilunaen über den Abschluß des Waffenstillstandes von
besonderem Jnteress ' . Es beißt da : »Abends 8 Ubr — am 10. Äeovem -
be- 1918 — wurde mir ein Funkspruch von der Obersten Heeresleitung
übermittelt , in dem m einer Reibe von Punkten Erleichterungen er¬
beten wurden : dann kam der lapidale Satz : „ Gelingt Durchictzung
dieser Punkte nicht , so wäre trotzdem abzuschlickeir . "

, Die Devcfckie
war von Gcneralfelsmarschall v . Sindsnbura unterzeichn t . Gegen
l/i.11 Ubr nachts erhielt ich dann die . offene Depesche , daß ich zur
Unterezichnuna der überciebenen Wa ' fcnstillstandSbcdingungcn bercch-
tiat sei . was mich ungemein peinlich berührte , da das Resultat d r
zweitägig n Verbandlungen durch die offene Depesche erheblich in
Frage gestellt war . Die Depesche war unterzeichnet : „ Reichskanzler
Schluß .

" Der Dolmetscher -Offizier fragte , ob „ Schluß " den Namen
des neuen Reichskanzlers tedeut - und wer dieser Herr fei : er sei dem
französischen Oberkommando und der Reaierung in Baris ganz un -
bekannt . Ich aab die Aufklärung . daß „ Schluß " Punkt heiße . Nach-
dem der von uns b absich. iate Protest aufgefetzt war . ließ ich den Mar¬
schall wissen , daß es mir angenehm f " i . wenn noch heute nacht eine
weiiere Sibuna stattfinden würde . Marschall Foch erklärte sich als¬
bald bereit .

"
Die zweite Sitzuna begann nachts 2^ Uhr und dauerte bis S Uhr

morgens . Die Unterzeickmuna begann 5,20 Ubr . Genen 1» Uhr trafen
Offiziere , aus dem deutschen Hauptauartier im Walde von Compiegne
ein . Von ibnen hörten die Un ' erbändler , daß die Genehmigung zurUnterzeichnung de? Waffenstillstandes mit der rätselhaften Unter¬
schrift „ Reichskanzler Schluß " nicht vom Reichskanzler erteilt worden
sei . sondern von der Obersten Sceresleitung . weil am Sonntag eine
Verständiauna mit Berlin unmöglich gewesen fei . Die Oberste .Heeres¬
leitung babe sich nicht nur berechtigt . sondern sogar verpflichet gefühlt ,die Genehmiguna aus eigner Initiative zu g bcn : nachdem die De¬
pesche abg gangen sei . babe der Reichskanzler zugestimmt und sich mitden getroffenen Maßnahmen einverstanden erklärt . Erzliergxr erklärt ,er habe in einiaen Punkten fonar mehr erreicht als von der Obersten

Dadrsches Kandsstheater in Karlsruhs
„ Nomeo nnd Julia " .

Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare ,
neu einstudiert , Dienstag , den 14. September 1S29.

!>n dem Berichterstatter die mancherlei Schwierigkeiten be¬
sannt sind , mit denen ein Theater bis zur Herausbringung einer
olchen Neueinstudierung zu kämpfen hat , wird er seinen Maßstabder --- als unter normalen Umständen anlegen müssen , er wird sich' mindesten abwartend verhalten , um im Vergleich mit einer

che von späteren Aufführungen prüfen zu können , ob die jetzt
rhandenen Mißlichkeiten ein Einzelfall waren oder ein Symptomr den Betrieb überhaupt . Die gestrige Ausführung stand unter

! inem ungünstigen Sterne dadurch , daß der Intendant als Leiter der
Aufführung die Regie , die ursprünglich Herrn Baumbach zugedachtwar . rasch übernehmen mußte und er wegen der Vorbereitung zur
„Vadischen Woche " in außerordentlichem Maß mit anderen Arbeiten
überlastet war , sodaß naturgemäß der Neueinstudierung nicht die
höchst notwendige Sorgfalt zu Teil werden konnte .

Und deren bedarf dieses Werk , dessen — um einen Vergleich an -
, zuziehen — brokatene und schimmernde Falten für die Zeitgenossenmanch psychologisch brüchige Stellen aufweisen , in hohem Maß . Der

unvergängliche Zauber der Liebesgeschichte muß so unverwischbardarüber gelegt sein , daß die uns manchmal unverständliche Charakter¬
führung nicht ins Bewußtsein tritt und der alte Zauber der lebendi¬
gen Menschlichkeit über alle Einwände hinweg durch das ganze Stück
das Wort behalt Dem kam der Darsteller des Romeo
nicht stanz entgegen . Aber auch hier ist in Betracht zuziehen , daß es sich um einen Beginnenden handelt , der
unbedingt der strengen und bewußten Hand eines Regisseurs bedarf .
Bekanntlich ist der lugendliche Liebhaber an den meisten deutschenTheatern der wunde Punkt , weil hier sehr wenig brauchbarer Nach¬wuchs vorhanden ist. Und ^ ,st hundert gegen eins zu wetten , daßd »e die ursprüngliche Fähigkeiten , wie der neue Karlsruher Lieb .. Haber , Herr Unger , besitzen , was sich besonders in den späterenSzenen der gestrigen Auffuhrung zeigte , in den meisten Fällen vonder berüchtigten Moissi - Krankheit befallen sind , die den , der diesenBerliner Darsteller genau kennt , immer wieder erschrecken läßt . Dennes ist zwar alles , was die Qualitäten Moissis ausmachen , besondersder volle Reiz der Stimme des früheren Molssi , selten vorhanden und

Heeresleitung verlangt wurde . Er berichtet weiter , man habe ihmallaemein zu dem großen Erfolg der Verhandlungen gratuliert . Be¬sonders sei man im Hauptauartier in Spa angenehm überrascht ge¬wesen. Er traf am 12 . November , v Mir vorm . . in Sva ein . wo sichbereits ein Arbeiter - und Scudc.tenrat gebildet hatte . In einer Kon¬
ferenz beim Generalquartiermeister Groener erklärte dieser , seinekühnsten Erwartungen seien durch das Ergebnis der Verhandlungenubertronen worden . Fcldmarfchall Sindenbura dankte ausdrücklichEr ^ berger „ für die ungemein wertvollen Verdienste "

.
' die er dem Va¬terlande gcle .stet habe .

Im Schlubkapitel rühmt sich Er ,berger seiner Verdienste um dieAnnahme ves Friedensvertrages . Aller Hätz beirre ihn nicht in derUeberzeuguna . „ daß dawals nur die Unterzeichnung des Friedens derWeg zur Rettung des deutschen Volkes w "r ."

Ans Baden .
a . Schönau i . W ., 13. Sept . Die hiesige Stadtgemeinde hat fürdas Jahr 1920/21 im Voranschlag an Ausgaben 744 352 Mark zu

verzeichnen . Demgegenüber stehen die Einnahmen mit 7Y3 018 Mk .Der ungedeckte Aufwand betrögt 41334 Mark , sodaß zur Deckungdes übrigen ein Umlagefatz von SS Pfg . nötig ist, statt 40 Pfg . wie
bisher . Der Gehalt des Bürgermeisters wurde neu geregelt .k . Weinheim , IS . Sept . Der Automobilverkehr Weinheim -
„Trösel e. G . m . b . H .„ ist in Liquidation getreten . Die Automo¬billinie wird verstaatlicht und soll bis Obsrflockenbach ausgedehntwerden . Die Inbetriebsnahme wird noch in diesem Jahre er¬
folgen .

k . Weinherm , 15 . Sept . Jagdpächter R . wurde — von einem
Birschgange heimkehrend — von einem Iagdfreunde , dem die Flintelosging , angeschossen. Er erhielt einen Schrotschvß in den linken
Unterschenkel und wurde in das hiesige städtische Krankenhaus ge¬bracht .

s - AeM (A . Kenzingen ) , 14. Sept . Einem Schieber - und« chleichlMndlertrick kam man auf dem hiesigen Bahnhof auf die Spur .Zwetschgenaufkäufer aus dem eine halbe Stünde entfernten Dorfe
MaltHrÄngsn hatten einen ganzen Eisenbahnwagen mit Fässern ver¬laden , worin angeblich samt und sonders Zwetschgen waren . Alsdie Bahn -an ^estellien die Fässer näher untersuchten , waren diese mitGetreide angefüllt .

^ t . Freibnrg , 14 . Sept . Auf einen gewianbringenden Betrughatte sich der frühere Fabrikarbeiter Johann Landes aus Iken¬hausen in seinem Wohnort Lörrach -Stetten verlegt . Er schwindelteeiner größeren Anzahl von Leuten unter dem Vorgeben , er seiimstandz . Lebensmittel im Schleichhandel zn beschaffen , zusammenmehrere tausend Mark ab . Die Ferienftrafkammer verurteilte Lan¬
des zu zwei Jahren Eefängn ' s . — Von .der Strafabteilung des
hiesigen Landgerichts wurde 5er 44jährie >e Friedrich Eöring in
Eimeldingen wegen Blutschande zu zwei Jahren Znch baus und S
Jahren Ehrverlust verurteilt .

st - Staufen . 14 . Sept . Wie der in TnlzSurg erscheinende . .Kastelb .Bote " meldet , sind einem Landwirt im Bezirk Staufen 20 000 Mark
in Papiergeld von Mäusen aufgefressen worden . — In manchem
5>ause muß doch unheimlich viel Geld aufbewahrt werden das hat
kürzlich ein Diebstahl auf dem Hotzenwald bewiesen , wo einem
Landwirt von Langfingern 60 000 Mark geraubt wurden .

s . - Lörrach , 14 . Sept . An der schweizerischen Grenze ist es in den
letzten Tagen gelungen , arößere Sendungen von , Schlebergut anzu¬
halten . Wie s<Kon gemeldet , wurden zwei Luxemburger mit einem
Auto angehalten , die 22 Zentner Silberaeld nach der Schweiz schaffen
wollten . Fast gleichzeitig sind 14 Eisenbahnwaagons mit Stroh an¬
gehalten worden , die vermutlich den Weg ebenfalls über die Grenze
nach der S -̂ weiz nehmen sollten . Außerdem wurden mehrere un -
bkrecktwte Eisenbahnsendnngen mit Getreide , Zwetschgen und Papier¬
holz beschlagnahmt .

Aus der RemÄeshaNNttzadt .
Karlsruhe , den IS . September .

Karlsrnher Zwischcnsttttion Klugpost
Basel — Frankfurt .

Es sind zur Zeit Verhandlungen im Gange , um eine Flug -
postverbindung Basel —Frankfurt zu schaffen . Als einzige Zwischen¬
station auf der Flugpostlinie ist Karlsruhe vorgesehen . Soweit
bis jetzt bekannt ist, wird der Postflieger nach Frankfurt täglich
8 Uhr 30 Min . morgens von Basel abfliegen und so die Post der
Nachtzüge , die am Morgen in Basel eintreffen , übernehmen . Der
Postflieaer von Frankfurt wird täglich zwischen 10 Uhr 15 Min .
und 10 Uhr 80 Min . in Basel eintreffen und mit seiner Ladung die
um 11 Uhr in Basel abgehenden Verbindungen bedienen können .
Die schweizerische Postverwaltung muß an Deutschland an Flugporto
für das Kilo Briefe fea . 100 Stück ) 20 Mark bezahlen ! ein Kilo
Zeitungen wird auf 8 Mark kommen . Der Termin der endgültigen
Inbetriebnahme der Flugpostlinie Basel —Frankfurt steht noch nicht
fest, da wie wir erfahren , zur Zeit noch Verhandlungen mit dem
Neichspostministerillm schwehen und die genauen Kurszeit . n der
Postflugzeuge festgelegt werden müssen .

) ! ( Unterschleife . Ein Aushelfer beim Fahrkartenschalter
am Hauptbahnhof wurde in Untersuchungshaft genommen , weil
er , wie wir erfahren , Unterschlagungen vereinnahmter Gelder in
beträchtlicher Höhe begangen hat .

6 » Lebensmittclsammlnng für katholische Anstalten . Das Erz -
bischöfliche Kapitelsvikariat hat einen Erlaß an die Pfarrgemeinden
herausgegeben , in dem auf die Lebensmittel not hingewiesen wird , die
für die katholischen wohltätigen Anstalten in den Städten , wie
Säuglings - und KleinklNderheime . Waisenhäuser , Iugeiid - und Alters¬
heims besteht . In den nächsten Monaten soll darum in den Pfarr¬
gemeinden , die etwas abgeben können , eine Lebensmitielsammlung für
bedürftige katholische Anstalten stattfinden . Was je.de Familie irgend¬

wie geben kann , möge sie als Almosen beisteuern : Kartoffeln , ^
Gemüse , Hülsenfrüchte , Fleisch Eier u . a . Die Arbeit des Samme »'' -
soll von den Geistlichen und den Mitgliedern der Charitas -Ausfchiw
und Vnninsvorstände geleistet werden . Mit der Duröliführura
Sammlung wurde der Ehrailasverband beauftragt . Alle katholiscĥ
Anstalten und wohltätigen Vereine sollen dem Eharitas -Sskretaria ^
ihrer Stadt und wo ein solches nicht besteht , dem Charitas -Sekretariat
in Freiburg ihre Bedürfnisse melden .

ha . Zweierlei Zeit im beseiten Gebiet . Zweierlei Zeit wird ^
im befetzten Gebiet vom 2S . Oktober an . der Einführung des Winter¬
fahrplans . geben . Frankreich geht an diesem Tage von der So -nniĉ
zeit , die unserer mitteleuropäischen Zeit gleich ist , zur Westeuropa
schen Zeit über . Man hatte gehofft , daß im besetzten Gebiet unser'
mitteleuropäische Zeit als eins Angelegenheit der inneren VerwlU'
tung bestehen bleibt . . Dies ist nicht der Fall . Der erste jetzt vor¬
liegende Entwurf zum Winterfahrplan sieht für Köln bereits d:i
westeuropäische Zeit vor . Es ergibt dies ungewöhnlich frühere
fabrtszeiten der Schnellzüge nach Berlin . Diese werden aber etw^
später gelegt , ebenso wie die Schnellzüge in Köln im Winter etw^früher angebracht werden sollen . So kommt der Nachtfchnellzug
Berlin Friedrichstraße 8 .S4 Uhr statt 7 .26 Uhr schon 7 .1S Uhr nc>IKöln , ebenso der Mittagszug von Berlin 12.23 Uhr . in Köln H

''°
Uhr statt 11 .07 Uhr und der Zug aus Kiel und 5?aml " rg 11 .4S ll ^

r
schon 11 .30 . In umgekehrter Richtung geht der Tageszug von Kö>̂
statt S.V8 Uhr erst S .15 Uhr , der Nachschnelliug nach Berlin statt 8 .»-
Uhr erst 8 .10 Ubr weiter .

h « . Die Freimarken der Reichspost zu 2 , 2V- 3 und 7l4 P ^eni»?
waren bekanntlich zum Ende des Monats August für ungiltig er¬
klärt worden , wurden aber später wieder zur Ergänzung von Pel '"
karten usw . zugelassen , während sie für Briefe . Drucksachen usw . un¬
giltig blieben . Jetzt sind sie wieder für giltig erklärt worden » n°
werden zunächst noch bis Ende dieses Jahres allgemein zur Frei¬
machung von Postsendungen zugelassen . Auch der Umtausch diesesWertzeichen sollte mit dem 15 . September aufhören , ist aber je ?)
ebenfalls bis zum Ende des Jahres verlängert worden . Es hat D
herausgestellt , daß noch große Bestände an diesen Marken sich in den
Händen des Publikums befindet ! . Früher wurden ältere W ^ '
zeichen von der Post überhaupt nicht für ungiltig erklärt . Sie wur¬
den von selbst aufgebraucht und verschwanden mit der Zeit aus d ^
Verkehr . ^8 Kaminbrand . Am 14 . September 1920 mittags zwischen ^
und 1 Uhr entstand in einem Hause der Lnisenstraße ein Kaminbra " ^
der aber alsbald durch Hausbewohner aelöscht werden konnte

Herr OScrmusilmc ' stcr n . D . Licsc htcr vcranstiiltclc . lilrzlicy
'gcicacw

lich dcr Slnwcsmbcit in seiner Hcimalgcmcindc Fallcntol in der Proviw
Brandenburg ein Konzert zu Gunsten de » Baues eines Denkmales silrGcwUencn in der Gcncinde . Wir lesen darüber in der dortigcn Lckalprcli '
u . a . : „Unter Mitwirkung des Herrn Mustknicisters Sebent und des Ser ^MehlZ braSt ' Herr Obernlusirmeister n . D . H . Licsc ans Karlsruhe in »cw
Konzert von ihm k»n :ponicr »c MuMstiiekc zu Gehör , die allaeme ' ncn Bci !^fanden Die eindrucksvollen Weisen von „Dankbarkeit . Heldendank "
„Die Wclt - , Briedens - und Versöhnungs -Hymne " , sowie der dcllamatorNa "
dargebotene Text dieser Hvmnc , ließen den viclfachcn Wunsch laut wcrdc »-
Hcrr Liese möge seiner Heimat 'Gemeinde öfters so genuszrcichc Stundenschaffen . '

Cowssenm . Heute Donnerstag , den 1K. September beginnt ^vollständig neues Variew -Programm , dessen Zusammenstellung mehr re>°
Humor gewidmet ist . ( Näheres siehe die heutige Anzeige .) «

Tmmeu X SPiel ^ Sport .
-i- Der Badische Landesaussch -nß für Leibesübungen und Jugend ?

pslcae versendet eine Einladung zur Sitzuna des Gefam . vorstand 5am 21 . September 1920, nachmittags 3 Uhr . in der Geschäftsstelle »m
folgender Taaesordr ina : 1 . Neuwahl des Y>. samtvorstandes - 2 G?
uchtspunkte für die T5t '-akit der neuen Geschäftsstelle : 3. Finanz '"
rung dcr Geschäftsstelle : 4 . Antrag aur Abhaltuna dcr LandcstagunS'̂ n der 1 . Hälfte des Novcmbcr : S. Antrag d r Abt Jugendpflege am
>>.̂ rehuna des Ncf . ren . cn im Unterrichtsministerium zu alle "
Sitzungen : 6 . Festlegungen der Taaesoronnna für die LandeStagun «
und 7 . An/ räge und Uün >che.

K Die neiMgriindete Musierriege des Turnvereins Müh '-b '!^
beteiligte sich am lebten Sonntag , den 12 . September an dem nat >̂
nalen Turnfest in Oftersheim bei Schwetzingen . Der Erfolg warAnbetracht der äußerst schürfen Konkurrenz ein überraschend gu^Tindem Turnwart Ao . Sütterlin in dcr ^ .- Klasse den '

4 Preis n b'
Ehrenpreis und Ehrenturnwart A Buttmi . sowie Turner Fr Er »
Herm . Mayer und Franz Müller in der N - Klasse sich j« einen Eiche"
lranz erringen konnten .

K Die beabsichtigten Feeiballonaufstr -ge des Karlsruher Lost
fa5rtssr -ins . die aus Anlaß der Badifchen Woche stattfinden solltê
müssen , wie wir erfahren , wegen der hohen Kosten sfür einen AufM
etwa ISMO Mark ) unterbleiben .

Wetterirachrichtendrenst der bad . Landeswetterwarte in Karlsrv ^
Allgemeine Witternnas -Uebcrsicht . Die flache Tiesdruckrinne bracv^gestern allenthalben ziemlich bewölktes Wetter ; vereinzelt kam es zu gering ^Negensällcn unter strickiweiscn Gewittererscheinungen . Die Temperatur '̂

zeigten nur geringe Aenderungcn gegen den Borlag . Heute bringt unS
ostwärts wandernde Hochdruck wieder Anfheitcrting . doch gewinn « das n» r^
westliche Tiefdruckgebiet langsam weiteren Einslutz .Vorm -Ssi -HM-h .- Witteren « bis ^Donnerstaa . 16 . September 19S0. na -t>HVorvbcrgchend heiter , am Tage ziemlich warm : sriw und abends viel '"
Nebel , später bewölkt .

« 0«
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nur die unangenehme Manie , das Dichterwort zu ziehen und
zu - dehnen und ihm das Timbre eines lyrischen Tenors zu verleihen ,
geblieben . Diese auch hier wieder auftauchende Erscheinung ist des¬
wegen bei deutschen Schauspielern besonders unerfreulich , weit diese
Eigenheiten von Moissis Sprech - und Darstellnngsweise mit in seiner
Eigenschaft als Ausländer , der bei seinem ersten Auftreten kaum die
deutfche Sprache beherrschte , liegt . Auch die Darstellung der Julia
sFräulein Ereutznach ) , der die eigentliche Führerschaft in dieser
Liebestragödie zufällt , während ihr heimlicher Gatte ein beirrbarer
und schwächlicher Geführter bleibt , ist als Ansang zu werten . Doch
sind hier die Einwände über Sprech - und Darstellungsunarten nicht
zu erheben . Es scheint hier im Gegenteil ein außer¬
ordentlich entwicklungsfähiges Talent vorzuliegen , dessen Pflege der
Theaterleitung besonders zu empfehlen ist. Von weiteren Leistungen
gilt es besonders , diejenige des Mercutio des Herrn Bürkner
hervorzuheben , die bei der bisherigen Art dieses Darstellers ein
interessantes und in beinah « allen Beziehungen gelungenes Experi¬
ment darstellt . Soweit die Rollen in Händen von Darstellern waren ,die bei früheren Aufführungen die gleichen Stellen bestritten , zeigt
sich bewährte und wohlabgewogene Leistung . Hierher fallen die
Darstellungen von Marie Frauendorfer , von Margarete Pix ,der ausgezeichneten Paul Müller und andere . Paul Paschen
profilierte den Prinzen von Verona in seiner scharf charakterisieren¬
den und monumentalen Sprechweise , wie das Landestheater über¬
haupt in diesem Schauspiele einen Menschendarsteller von höchst be¬
achtenswerter Kraft besitzt. Die anderen Darsteller mögen sich miteiner Gesamterwähnung begnügen. Doch muß hier in anderem Sinne
ans den Darsteller des Tavulet hingewiesen werden , dessen Spiel
aufdringlich aus dem Nahmen der Darstellung siel . Auch hier kann
nur noch einmal die dringliche Mahnung erhoben werden : Arbeit .Arbeit , Arbeit eines energischen , kunstbewußten und starken Re¬
gisseurs gilt heute als erstes Erfordernis . Ist dies vorhanden , sowerden viele und schöne Ueberraschungen mit den hier beschäftigten
künstlerischen Kräften möglich sein . Ein besonderer Dank gilt der
Ausstattung ; die behelfsmäßige Drehbühne bewährte sich zum erstenMale . ^ E . K.

-»
In der Vorstellung am Donnerstag , den 1v.. „Lohengrin ",ist für die Elsa Frl . Berta Morena vom Nationaltheater in Mün¬

chen gewonnen worden , während die Ortrud Frau Dr . Else Berner -
Zwicky vom Landestheater m Stuttgart singen wird .

Ikaiisruker KuM
'
cbau .

^ I . W . Schirme » und seine Schule . Die lange vorbereite ^
Ausstellung der badischen Kunst Halle zu Karlsruhe
nunmehr zu Beginn der badischen Woche eröffnet . Sie verein ^einige hundert Werke des großen Künstlers , die aus Privat -
Museumsbesitz aus ganz Deutschland zum ersten Male zusammen ?
führt sind . Ueber hundert Oelgemälde und ebensovicle , bisher
berücksichtigte Zeichnungen und Aquarelle repräsentieren das SaA ,fen des für die gesamtdeutsche , vor allem auch badische Kunstgesch ' ^ .
entscheidenden Künstlers . Von Schülern sind mit Werken vertrete ^A. Böcklin , Hans Thoma . Emil Lugo , Eugen Bracht , G . Osterro ^
H . Vosberg , I . Bollweider , K . L . Fahrbach und F . W . Riefst ^
Auch diese Werke werden zum weitaus größten Teil zum ersten
öffentlich gezeigt . ^S Das zweite Karlsruher Kammermusikfest , die vier Kon ^t« s Stuttgarter Wendling -Qnwrtetts unter Mitwirkung von
fessor Max Pauer und Mitglieder des Stuttgarter Landesthea '' ,,orchesters , wurde , um ein Zusammentreffen mit den Konzerten A,
„Badischen Woche" zu verhindern , auf 21. 22 .. 29 . und 39. Septew °
vorlegt . Di « bereits gelösten Karten behalte sür diese Tage "
Gültigkeit . ,»i-5 Konzrrt des Leipziger « olo - QuartettS für Kirchengesang. Man s« " ' ?unS : Das Leipziger S »lo-Quartctt für Kirchengcfang ist längst weilhm . ykannt , nicht nur in allen Ländern , Europas , sondern auch in PalästwaAmerika . Die Leitung liegt in den
Nutzer ihm wirken seine Hrau , Frl

änden seines Begründers Pros .
Kübel und Herrn Tränlner mit .̂ .Ates einmal gehört hat , lätzt steh leine Gelegenheii entgehen , es immer w >̂ >.Das Quartett fliegt nSevsten Freitag abend 8 Uhr in der evaw >.

Stadtkirche . Als Programm ist gkwKhlte . Unseres Heilandes Crdenwall ' ^
12 Lieder ans dem 15 . bis IS . Jahrhundert . Der Ertrag des Konzens . .<
sür das Heim dcr Stadtmission , das sür bedrängte Glieder des Miltelsta "^gegründet wird , bestimmt . Dcr Kartenverkans findet in dcr Musttalienpa ^
Handlung Fritz Müller , Katferstr . Ecke Waldstr . , statt .

-4- Hermann Sienzl hat «in neues Bühnenwerk vollendet m Tal
weitzen Lämmer '

, dramatische Dichtung in vier « lten . Dte » r»
süHrung ist sür den 2 . November in Kiel sestgesetzt. - i,

- 7 Kunst und Literatur . Im September werden unter dem Titel
zwei Welten ' die LebenSerinneungen des bekannten Pädagogen g«Lexikographen Proscssor Ernst M . Nolo ' s (Fretburg i . Br .) im « Age .von Feld . Duemmier in Berlin und Bonn erscheinen . Bei dem hohen

vch« sein .

X
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NzMl !-?e»IW SM .MlÄllM kkMi '
l Lerlirlsr Börse .

la ) Berlin , 1V . Sept . tPrivattel . ) Die Börse bleibt bei ziemlich
weitem Vcrkebr fest, wenn auch die Steigerung der Devisenkurse
nachzulassen scheint und auf den einzelnen Märkten , besonders in

-ontan - Spezialwerten , wie Bochumer und Laurabütte , starke Ruck-
än« 7 erfolgen . Rbein -Stabl und Rombacher weiter anziehend . Andere

:"!ontanwerte wentc > verändert . Cbemiiche Werte fest, ^ beionders
Elektro, und Petroleumwert « : doch unbeitlich , ledtere überwiegend
>bnefchwäckt. Kanada stark abg : fclm>ächt. Mexikaner behauptet . 3-
Vroz . Reichsanleibe weiter anzi - bend -

!) ie lieuti ^ erl ^ lotierunZen <Zer Lerliver Lörse .
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Närlcts .

K . Sept I 15. 15 ( 14M B . 15'00 (145y > 6 . Okt . : 152Y B . 1510
l1455 ) K . 10 Kg . Zink , .hüttcnryh, ',iük , Laocrware ) : !̂ ! » ( 510 ) V .
810 ( 80V ) K Sept . : 85V ( 8Z5 ) V , 820 <8V0 > G . Olt . : 850 1845 ) V .
85l> sW5j G . 100 Kc>. Zink . unk ??chmolzen : 580 fS70 ) B , 5l>0 (505 ) E .
100 K <i . Blei , dopp . - raff . Oriziiial - Hülteniveichblei ai , Lager ! Ngg

l -OUsl ^U , 2 /2 ) ^
Kathoden » I LI s24 > B > 22 (22 . K . 1 Kft. Wirehnrs : LS (20 ) B . 2ö
( 2? > E . 1 Kg . Kupserrafsinade 17 '/z ( 18 > B , 17 ( 10) G . 1 Kg . Queck¬
silber in Flaschen von 34 Kg . einschließlich Flasche : 110 (95 ) B , 35
(95 , G . 1 Kg . Antimon 9 '/- ( 9 -/-- ) B . 8 (8"- ) G . 1 Kg . N -^el : —
( 42) B . - (38 ) g . 1 Kg . Aluminium : 30 (30 ) B . 27 (27) G.

HsQclel , ( ^ ev ^ srde unll Verlcelir .
- !- 4pro?. Anleihe der Stadt Baden -Baden von 1 !tt !Z. Die Pfäl¬

zische Bank , Filiale Frankfurt , und das Bankhaus E . Ladenburg be¬
antragen . laut „Franks . Zeitung "

, die Zulassung von 4 Mill . obiger
Anleihe zur Frankfurter Börse .

Ben,? s Manvü » »m . Der Vorstarid teilt « der „ Köln , Ztg .
"

mit : D .' r Gesckäf ^sstand bat gegenüber dem Stand leim letzten Bi -
lanznbschluf ? eine Besserung , n d -n lctz «n Wochen erfahren . Durch
vereinnahme gröfiei ^r rrsfl ' cher Aufrage dürfte für das lernende
Geschäftsjahr eine wesentliche Sltigernng des Umsatzes zu erwarten
s .' in . wenn keine unvorb "ra ? > henen Ereignisse , wie Koblenmangel
usw - eintreten . Die nenerlick beschlossene Kapitalserhöhung we^de
zur V , rstä . kuna der Vetri ^bsmitiel und zu erforderlich werdenden Nsu -
baut n V ^rwenduna finden

— Eisenwer ? i! Kaiserslautern Der Reingewinn stellt sich
nach ^1! 207 563 ( i . V . 108 112) Zuweijuna zum Dcllredcrekonto und
nach 85 312 ( 172 788 ) Abschreibungen , einschl . ^ 3 750 (40L8S )
Vortrag , wie gemeldet , auf 501 107 ( 497 825 ) , woraus 12 '/- ( 15 >
Proz . Dividende »erteilt , 50 000 ( wie i . V . ) der Reserve zugeführt ,
je -Ii 100 000 ( 5(1000 ) dem Pen îons - und Unterstützungsfonds und
der Beamtenpemionskaise zugewiesen und 4010 «? vorgetragen
werden , Tie Bilanz verzeichnet 5.19 (2 .54) Mill . Kreditoren
gegenüber 4 .03 ( 3 .19 ) Mill . Debitoren .

Die starke Kausscbcwequna für Jnduftri ^vapiere setzt sich auch an
den beiden bayerischen Börsenplätzen fort . Die größten Umsätze hat¬
ten in München heute wiederum Marbütte -Aktien zu verzeichnen die
den Kurs 825 erreichten . AuaZburger Buntweberei g wannen 35 Proz .
Eine Ausnahme machi n Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg , di " im
Einklang mit Berlin an der Augsburger Vörie bei großen Umsätzen
25 Proz einbükten — Bezug °>recht : Augsburg - Nürnberg zwischen
40 und 44

Die V! -V . der Nürnberg . s? ürther Tran Wort -Gesellschaft und Lnder -
korporation A ?G . in Nürnb ' rg deichlof?, aus einem nach Abschreibun¬
gen in .Höhe von .4t 272 435 i n !i rei flichen Nückft ' llunaen verbleiben¬
den Reingewinn von ^ 8si3 K26 - ine Dividende von IL si . V . 10 ) Proz
auszuschütten und ^ 53 594 vorzutragen . Direktor Stadtler ist in den

Ruhestand getreten und wuide -n den Aussichtsrat gewählt . Ferner
wurden neu gewählt Direktor Noef .hl-ein , Negi ^rungsrat Ferfch . Di¬
rektor Franz Schmidt und Direktor Hirschmann , sämtlich in Nürn¬
berg

Fusionsverliandlunnen . Die vor drei Iahren bereits einmal ab¬
gebrochenen VerHand unaen zwi ' chen den Fränkischen Schuh¬
fabriken in Nürnberg uns Wassels Schuhfabrik in
Augsburg zum Zwecke einer Fusion sind laut „ 5sränk . Kur " wie¬
der aufgenommen worden . Ein Ergebnis fei jedoch bisher nicht zu .
stände nekommen .

! ! Kapitalserhöhungen . A .- E . Eisenhütte Westfalia , Bochum um
600 000 auf ^ 2.40 Mill . (Dividende 1918/19 19 Prozent ) . —

Baumwollwerke Zöschlingsweiler um 657 142 auf »<c 1 .20 Mill .
durch Aufzahlung von je 142.85 auf die alten Aktien von Fl . 500
zwecks Erhöhung aus nominell 1000 und durch Ausgabe von , «
600 000 neuen Aktien (Dividende 1918 : 8 .4 Prozent ) . — Illmenauer
Porzellanfabrik A . -E . um 432 000 auf -K 1233 090 (Dividende 1918 :
14 Prozent . 1917 : K Prozent ) .

— Die a . o. G .- V de ? Nheinifch - Westfiilislken Elektrizitätswerke »
schloßnach Meldung der Franks . Ztg . mit der a .o. G -V. Aktien - B rann¬
kohle n - Gefell schaftNodelergrube in Brühl , unter Erhöhung des
nach 10 Iahren vorgesehenen Uebernahinepreises von 600 ayf 650 Proz .
gleich 292 ' /, Mill . M . einen In t eresf e n gem ei n sch a ft SV er trag .
Laut Vertrag gebt die Geschäftsführung der Rodelergrube auf da ?
Rheinisch - Westfälische Elektrizitätswerk über . Der Vorfitzende des Auf »
sichtsrateS Huio Stinnek w eS darauf hin , daß gerade beute in der
kohlenarinen Zeit die Sicherung der Kohlenversorgung für das größte
Werk der Geiellschaft , das Goldenbergwerk , für den ganzen nieder -
rheinisch -westfälischen Induftriebezirk von größter Bedeutung ist. In
der Versammlung war ein Aktienkapital von 64675V00 Mk. vertreten .

Chemnitzer Bktienspinncrci , Chemnitz. Wenn keine unvor¬
hergesehenen Ereignisse eintreten , wird es der Verwaltung nicht schwer
fallen , trotz des auf 6 Mill . erhöhten Aktienkapitals die vorjährige
Ausschüttung an die Aktionäre ( 12 Prozent Dividende und 10 Pro¬
zent Bonus ) aufrecht zu erhalten .

— Gardmeusc -biik Plauen A . - G. Der Reingewinn stellt sich
einkhl . - « >43 063 ( i . Ä . 162 875 ) Vortrag auf .« 1431 098 (531305 ) ,
woraus , wie gemeldet , 30 ( 25 ) Proz . Dividende und »tt 150 (0 ) Bonus
auf das um 0 90 auf 2 .30 Mill . erhöhte Aktienkapital verteilt ,

213 835 zur Verfügung der Verwaltung gestellt und 143 063
vorgetragen werden . Abschreibungen ( i . V . 103 991 und außer¬
dem 91 244 Kursverlusti werden nicht ersichtlich gemacht . Gläu¬
biger werden mit 1 .63 ( 0. 21 ) Mill .) ausgewiesen gegenüber 2 .9 !
Mill . Debitoren ( i . V . 0 .18 M ' ll . >, Bankguthaben ( t . V . 0 .59 Mill .)
und Wertpapieren li . N . 0.82 Mill ) . die diesmal in einem Posten
aufgeführt werden . Waren wurden mit -4t 0 .29 (0 .16 ) Mill . bewertet .

Die Plnuener Spihenfabrik R . - G . in Planen i . V . schlägt der nach
Dresden einzuberufenden G .-V. ( 18 . Oktober ) eine Dividende von 12
ii , V . 8) Proz . vor . Di ? Dividendenerklärung wurde an der Dresdner
Börse als nicht befriedigend empfunden . Der Aktienkurs ging darauf¬
hin von 245 an ? 232 '/ !. zurück.

k Vogtländi '
che Spitzcnwebersi A .- G., Planen i. V . Der Rein¬

gewinn beträgt nach 76 741 ( i . V . 76 746 ) Abschreibungen einschl
3934 (46 032) Vortrag 473115 (635 934 ) , woraus 20 ( 18 ) Pro ».

Dividende und 10 ( 12 ) Proz . Bonus auf das auf »<t 1 .50 Mill . vev.
doppelte Aktienkapital verteilt . 19 000 (10 000 ) der Reserve ziv
geführt und 4115 vorgetragen werden ( i . V . 474 000 zur Kriegs -
gewinnsteuerreserve ) . Den 0 .64 ( 0.30) Mill . Kreditoren stehen

1 .19 ( 1 .25) Mill . Debitoren und Bankguthaben und 1 .13 (0.06)i
Mill . wesentlich vermehrte Warenvorräte gegenüber .

Die G .- V . der A .- G . für Enrtonnagen - Jnduftrie in Dresden »
Lofchwik genehmigte die Div ' dendc von 80 ( i . V . 22 ) Proz . In eini ,
gen Abteilungen zeiae sich bereits wieder « ine Belebung des Geschäfts .

Ver . Elbcsckiffabrts -Grsellschaften . Für die Aktien zeigte sich <ra
der Dresdener Börse heute größeres Interess ' (276 '/ . bis 283) aus er,
ncnte Meldiing n über sehr befriedigende Betriebsausweise . Man
rechnet in Dresdener Börs , nkreifen schon heute mi > einer Dividend «
für das laufende Kalenderjahr , nachdem die letzten zehn Jahre erq
gebniSloS verlaufen sind.

Die Vereirignnq der ^WSrmewirtfchaft . Der Verband der
ZentralheiznngSindustrie . der über 500 Firmen in ganz Deutschland «
umfaßt , hat in Stuttgart ein« wärmetechnische Abteilung gegründet ^
die alle Fragen der sparsamen Wärmewirtsckiaf ^ bearbeitet .

Niederländische Echahscheinausgabe . Am 20. Cepiember wer¬
den abermals 125 Millionen fl Echatzrimessen und S Millionen ein »
jährige Schatzscheine d ^s niederländischen Finanzministeriums zur
Zeichnung aufgelegt .

— Rumänische Ankäufe in Siebenbürgen . Di « „Banca romani -
asca " in Bukarest wurde von französischen und englischen Banken !
damit betraut , Verhandlungen wegen Ankaufs der in Siebenbürge «
liegenden ungarischen Industrie -Unternehmungen und chemischen Wer¬
ken anzubahnen .

— Die holländisch-deutschen Verhandlungen . Das „Allgemeen
Handelsblaad " kommt auf die Ausführungen des „Rieuw Rotter -
damschen Eourant " über die Haltung der deutschen Regierung in der
Kreditfrage zurück. Das Blatt meint : Die holländische Regierung
werde den Vertrag nicht ratifzieren , ehe nicht die Bedingungen dazu
-' füllt seien und das liege ausschließlich bei Deutschland . Die holläir -

dsche Regierung verlange einen genauen Bericht über die Pläne der
deutschen Treuhandgesellschaft . Vorher könne sie das gute holländische
Geld der deutschen Regierung nicht zur Verfügung stellen.

tlsute lrtik versokteil sankt unä l?ntt-
er ?eden unsere liede l 'ootuer . Sed ^ ester
unä kZrsut

im 21 . l êbensjadre ,
IZL !1siis : eIn . 15. September 1S20

vis tiestrknerncien Hinterbliebenen :
10« rrnirlni » u :i »I !

tZeorkt « n ?l liarl
IIwns N » tda >» iiii

^ ser <t !?un? : vonnersta ? naeb.m . 5 lldr .

Zum 1. Okt . iiingere
umsichtige flotte

SlltmÄ
'
älle .

!n
' ??ven n . Saseni «lle

v . . ,t ^u liSchstcn Taae ? -
j/ .Ucn . , g»M

^ ^ idanstraßc :>! r . 8.

!WMWÜ

. ^ « sittehrer kann in
? kleineren oberbad .
!i? >? 'tnk>tcin . <>nskümm -
lx?.' friste » ,finden . Zur
ii» ^ Uuna v . Piuslkstund .
N -Zeich ^ Geleaenv vorb ,
w.'? er . ^ indeiteink .. daß
ka,?. i,u vereinbar , wäre .
!-»? " bci Ue ^ernadme der

der Stadtmusik
b>c>, ^ » katli Organisten -
vir von der (Ye -

aewälirleist .werd .
wolt ihre Adr .W > - ^ . 4785an Zlitdois

^ ne^ rcibnrai .N . einI

AtanMtene sucht
^ lluttriirter Dr » sen -
Markt . « erlin X . « 4 .

Berlielrateter

Hilfsarbeiter ,
der aucli Landarbeit ver¬
liebt . ehrlich und zuver¬
lässig ist u , der bei der
Fabrik wobnen tan » ,
v Mgschinenlabrlr Niibe
Karlsrube gew <bt Nu -
gebote unter Nr . S56!?2
an die Basische Prctle .

Mädchen N-mi
gesucht bei bobem Lohn

Nitterstr ^s,? ->

Für sofort eine tüchtige

^ Ks . Wemfirma
aut einaefitbrteVertreter

« b° b- r Provision .
Mbote » . Nr KSMa

»Hplelwareu .
' itr Haus su » t
Äein .

' . ^ " tried von
° i » aekttk 5 " " ller « rt
U °Fl >hrtcn S,«rtr « ter .

^ '^ ctlh » ru >5» .

, um Flicken » .Ausbessern
der Wüsche und Kleider
sitr einige Wochen auf den
Schwarzwald gesncht .

i?ohnansvrüche an
..zun , ?tdl « r ^,

Hornberg b . Trtberg . Mia

>assncht . ?Iir lebb
Detnil - GeschM . Aus -
fiihrliche Angebote

>m . ^ciigiitS- .'Ibschrift
l u , <i;ehaltsansvr,nnt . ?

X . L.4K54 a « Rla - K
Saasenftein Boaler «
Karls -rube . AZIS4I

Fleißiges Kiichen- md
Zin ?niemDchen

für sofort a »s« cht. imsi
GaftbanS iur „Rose ".

Kalkeroln v .
Ei » ordcntlick 'es

das kochen kan , Haus¬
arbeit übernimmt in gut .
HLuiern gedient hat . bei
hohem Lohn gesucht . Hilfe
vorbanden . üMZa

0 . No « « iideiüi ,Baden - « ade » .
Ludwig - Wllbelmvlut ! 4 .

Xavk
tSchiveiil wird ver Okt .
z« kl . ssam . bei kob . Lobn
ei » br <: !>. .flei ?!. Miidck >en
aesuAt , das ant ksche»
kann n. HanSarbeit ver -
riÄ «. N» ersr . v,rm . N b .
II n nachm. 3 bi6 5 Nbr .SIMM'. !>ahnft ?ast « 22.

.Mädchen ,
welches kochen k<mn und
auch HauZ-Arbelt tiber¬
nimmt , gegen oben Lohn
per 1 . Okt . gesucht. Zim¬
mermädchen vorbanden :
Reise wird vergütet . Frau
Fabrikant A . Diera "» ».
Bruchsal . 55S?>a

« «su » t lolld ., fleißig

für sofort od . t . Oktober
in kl . Haushalt . VM6N3
Zu meld , yielsortstr . 4 . II.
Tüchtiges , selbständiges

Mädchen
sucht : 1M87

fra » ^sbriksn« kombsok.
Vorholz r . üS . ll .

Snitie auk sofort oder
1. Okt . tätiges , zuverl .

Mädchen
bei autem Lohn u . Ver -
nsleguiia , Anfreaen an
Nr . Gteiblng , Flebi » » en .
Amt Bretten . K588a

Ein i ' - nzeres 14078

Mädchen
welches zu Hause schlafen
kann , zn !Z Kindern von
«s .n . ü Iahren sofort ges .
^ nbelhanö Gebr . Bär .
Kailerltr . IIS . Eingang
« dlerstrake . 1 -W78

IS I .. kath,. Verb . , in nn -
gekdg. . penslonsber . Stel¬
lung . lanal . Leiter einer
Groftbanksiliale . m . allen
Zweigen des BanksachS
durchaus vertraut . Gro¬
ßer Organisator in Buch -
Saltg . u . Riianzw . w . sich
sam . Vorhälln . balber ge-
legen « , zu verändern . 5?»
Betracht kommen nur di ?
Städte Bruchsal . Durlach
od . Karlsruhe . Anaebote
unter Nr . B .̂ 641 e.n die
Badi sch? Vr esse ,

! l W »
Inhaber lanaiähriger

erfolgreicher Provaqan -
dist und Organisator .,n «üt «„ in Sicrtriebe
ge » iq » «ta Merke .

Gesl . Angeb . von Ver¬
legern erb . u . N . ^ S .? ?!
an Ala - « aasenkei » k
Voaler . Ma ^debni g. A >^

» r
gel ,
Wli

für Küche zu I . Oktober
es« cht , Znr" uterstr . 2N. «iMKüg

für rühmlichst bekannte

Qualitäts - Sektmarke
tauch mit Exportdosierungi ist zu vergeben . An -
fraaen unter t<. ii . 1j . 775 an iUndols Mosse ,^ rankiurt a . M «i„ . Mi «?

für Bezirk Karlsruhe ges . f . glänz begutach «. Be »
darfsavv . Grobe Berdienstniijgiichkeit . kein Risiko .>« eb . Herren mit ca . Mk . üvuu .— belieben Ostert
einzureichen unt . t . t '. 47S7 bei Mo, »« .ll. ll». AOitg

Mädchen
von 14 — 1K Jahren , zu
einem Kind sucht

Krau Emmerich .
Durlncher Aller »4. ««

für HauSarb . ges . Gute
Leistung boher Lob « . »«
Ainalienstr . «i?>. U. Stock ,

Suche für Mittelbaden

MWMelulWi !
nur erstklassige Fabrik ,
sowie Fabriken wie Dro
gen . Parfümerien , tägl
Gebrauchsgegenstände u
LebenSinitiel . Angebote
u. Nr . bb » 1a an die Bad .
Preis « . « ae » t» r « » dt .

I «

Kaufmann ,
lanae Jahre tätig im
Reklameweien , s« cht für
nur reelle Sache sich zu
betätigen al ?

Akquisiteur
am Vlade od . auswärts .

Offert , unt . Nr . V43874
-in die . Vad . Prelle ".

AnitSnd . Fräulein «uS
anter Familie

s ? cht Stelle
in Geschäftshaus , um sich
bester ans, » bilden . Hob .
Lohn wird nicht verlangt ,
dagegen gute « cbandlg

Angebote uvt . B4ÜIZ4
an die » Bad . Presse ".

° Kinder unö Erwachsene -

er - b » c > lsn sick >
öurck GebraruK

Dr . OekkerÄ Eiwelß - Nabmng

« rkratt »^ dek»A Drogeriea. wo alitit.wwöe maastck

Von sol . Herrn werveu
ver 1. Oktober gut

möbl . Wohn -

n . Sch ! a ? zimmer
elektr . Licht u . mit Pen -

esucht.
l4Z33S

siou , u mieten aelucht .
naeb , unt . Nr . B4N3S
die »Vad . Presse

Jung . Mädchen
das schon diente , sucht
Stelle . Angebote u . Nr .
R4 'NS2 an die „ Badtfche
Preste " erbeten .

ts '
v . Neichkbeamt . o . Kind
sof. od . spät . z. miet . ges .
Westst . bevorzevt . Tanich .

Zulchr . unt . Nr . V4lS . <
an die . Bad , Presse "

Slaarrenwbr » sucht
au ! d . Strecke Mannheim
— Br uchsal — Karlsruhe

Fabrik bis zu 80 Arbeit ,
zu mieten od . zu kaufen .

Offerten unt . Nr . kl>00a
« n die . « ad . Presse ".

KZUUIMIM AHM
Off . « n ? Ii IZ.
an die Bad . Presse erbet .

Per sofort od . 1 . Okt .
sucht Dame , die tagSübcr
meistens abwesend , ein
schön mSbl . belzdareSZimmer
mögl . m . elektr . Licht « .
im Zentrum der Stadt .

Angebote unler B4 » 1S8
an die . Bad . Presse ".

«Sin Herr zu «>wöchigem
Kurte einberufen , sucht
lofort möbliertes

Zimmer.
tPolytcchnikum - Näbe .I

Angebote unter Nr .
lSSSiia a. ö. Bad . Presse .

sucht auf 1. Oktober gut
möblierte » « M4ö »

ohne Frühstück in nächster
Näb « des GtSdtilchen
Kraukenhauses .
^ Angebote erbeten «n
S . Riehm . Lin êndeim .

Helles . sonnig . Zimmer
mit 2 Betten u . elektr .
Licht ver lofort oder I .
Ott . , u vermiet . BS »6S7

« an » , « allerltr . «o.

1̂ )00 Quadratmeter oder mehr, möglichst mit Gleisanschluß
für Kunststeinfabrik gesucht. A«i«s

Angebote unter II . z». LS7 au Ala -Haafenftei « ck
Vogler , Heidelberg .

Jüng . Herr fucht frdl .

Zimmer m . Kl >sl« e .
Angeb . unt . Nr . « « « «

an dte . Bad . Presse ".

m t elektr . Licht, möal .Oststadt oder Zentrum .
Anqeb . unt . Nr . B4SZ70
an die . Bad . Presse " erb .

Juna ^ best. Herr , nur
etntge Tage in der Woch«
abends bier ,
möblierte » ,
gemütliche »

sucht schön
»bare » .

Zimmer
mögl . « tt « lektr . Llcht i
s- p . « inaana . welche » je¬
doch nicht Bedingung ist.ver sofort od . I . Oktober .Angeb . unt . Nr . B4S1SS
<"l dte . Bad . Presset

Fräulein sucht ver s»f^
Wt möbliert . Zivinier
nähe Hauvtvost . evtl . mtti
Klavier . « ««SS»
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urti - kipiili «
^2K72 tl>n5tov«,'in1

Mrök MrM övz Lr !oZ«s, zolsngk 6! k KMM rkledten , vgii ller Kaß ^ vraaZ ?l>r
VvrsorZWß üer ükfsMlod. ^ llstMGN v . MUraMsNvraAdrllüK vorisM

Verzuctien Sie „l^scto ' kütirel - Pulver (>leutieii)
unä unser „yualltSts - puäätnxpulver ".

„ S. sew ^ ork " lZkbf. 8eKrsök!8kKsr , ttoi-eilkvim bei Worms .

l"ür <ZI« dsrsllods ?eilil»luiis . 6 !« Ull»
kmItLI. 6VI l'octs » uoiorsr Iledsn Nutlsr.
Sokvlssvrlnuttervvä KroSmutlv?
?käMs ?gs »'Sts

«ed . Ll» a >sr
lo so rsloksm Nsöv ervissen vurile.
ss<?vil lliisli aulrloktiikstsii ll»nk

vis tr»uerv (Isll Motsrbllvbollvo .

«e!
l

ZvjUgWjieUU haZ^kgemSer Wer
!!Nö ZeschrilnkiNs; ßer Ee!hs !«dhvlWg
WMer wßhreO öesZerbslveMrs.

Kur Vermeidung von BerkehrSstocknngenwäh-" idengrvberen
sowie bei ein-

^ aen . wtro für die Zett vom
September vi « W>. Ztovemver mit Vezua aus

78, Abi. 2 und AussührungSbestimmung III zu
7g IS> der Eisenbahn - VerkehrSordnung . mitt ^ e-

»ebmigung d. ZteichSverkehrSministeriumS, Zweig¬
stelle Karlsruhe , folgende Mabnabme durchgerührt
». Das Recht der Empfänger . ihre Güter selbst ab

»iiholen , wird ab Sevt -mber für sämtliche
Guter aufgehoben . Die Zustellung erfolgt aus¬
schließlich durch den amtlichen Veltättcr . Die
bis 20 . September vorliegenden Erklärungen
werden tedoch beachtet .

Z. Die Empfänger bahnlagernd gestellter Güter«erden gemäd AussührungSbestimmung III l
Z

'
Tg <5 > der Eisenbahii - BerkehrSordnuna mitte

Sonderboten oder durch Postkarte benachrichti ..und zur sofortigen Abholung aufgefordert
Werden die Güter binnen 24 Stunden nach An-
kunst nicht ab geholt , erfolgt Zustellung durch
die amtlichen Besiättcr .
garlörniie» den 27 . August 1S20. 14070
EissnbahnGeneraldirektion .

kriiliii- «. Hmisbesjtzeriiereiii
Karlsruhe E. B .

Am Mreitag, de« 17. D -̂ tember1 »«!». abdS.
8 « tzr findet im Saal 1U d. Brauerst Schremv«,»
Waldstras >« 1«/18, ein « 1407z

öficntlichs
Mitzlieütt - Versliüliillmill

statt, in welcher der BerbandSvorsidende . Her»
aus Mannheim . Vortrag «der die

Berdandlungen der «erbaudÄtaguna der
Veuttch -n Grnnd » n. Sausbesipervereiue in
Magdeburg halten wird . Der Vorstand. -Serr«rchitekt Lmll wird über Wohnungv -
jranen berichten.

Wir laden unsere Mitglieder hierzu hüll . ein.
Der Borstand.

Lintracktsaal.
MgeiiIlWMlZg, IS . 7

lustiger ^ benä
prokessor

Mxeil 5sl « k
VSIUe neues proxramm.

üsrteil ?u 7 .2s>. ö .—, ^ .80 u . 3.M (einschl.
Steuer) ks> ILnrt AIt >irvl«It . vorm.
IIosivu»Uc» Iier >iu»n>Zlunz liuzo Luntz

VV» !6slr»sse 3S voll
l üg

tt- 1 UN» ü II t,Nr,

Lvanxeliscke Stsätkirctie
frvitag, 17 . 8spt. , adsnäs 3 Ukr

ltilvriger 8MMM !

(Zelstlwtiol l̂orlor »u » rivm lk . »tv. !!»fir»
tiun6vrt lUr dioprao , ^ It, tvoor u. U »L.
l_eitunA Î fokessor ljruno kgtklx ?.
K»rt?n 7,u Nic . 3 .-» unij !̂ lc. 5.— In äsr
Äu-ziicalisnhllniIIuns i-' i- it .? A>itII « i-.Xüiserstrssss. ßolcs VValctslr. I4l,üg

I I L «e ^ ^ L ^ e
MMsUNH , zp. lkssz^. M.ö.'öen

rci"N r-tüOi srleciiet ! — IZr^ ii - kisn Li « . In
e ^dwlluni? mit l5I» « ü vrl.

>'»n^o »i»ells n <Ior clvuweks t) sb «rsslz>ine ?n^6er so wenäem ^lv sieh »v LÄKZS
A. ? »skn , Krciiielist-

'slZe I7a.
ijpreok-olt - «— » vdr titzUoi, .

Hartholz, bi » Z. îl m Iii ., liefert für Industrie undPrivat prompt ledeS Quantum
Oolzhandlung lzjhi d. !.

!ig im Hauehalt u .
umvatb., blühende
ilcht . da ihr icde

^ itte ideal veranlagt , tüchtig im
^benStÜchtig , evgl .. gelund . I>
krlchetnnnf . vermögend , witn _andere Gek . gcnbeit fehlt, auföieiein Wcae solldenHerrn mit vornehmer Gesinnung »weck »

leun
.cn " l«rnen . Gefl. ausführliche Zuschriften.Möglich!! mit Bild, da » sosort zurUcigebt. erbeten

Znter »>tr . « iAmiw an die G -jchäniileücderVreK«. ve .-ichwi «,t»bclt öetSerleit« libreaiache.

Vosorsn Mtells- !
ilsrntsllenvirliior-

^äurvd mit, >Za» nv - !
I ssr liedss Ältzlloci >

L«rr WW>
l. A. kisgklLttekvrinslstor
vs?»vdiv6en ist.
Ms Vorstaneisctislt.
Ksrlsruks . kipn IS.Leptsmder 1W0.
DisLesnIwuiie. Z!»volvtisr vir um ,

> ssdlrsloks listsiii-
! inin ? bitten. Ilocist

Oovvsrslü « . den
Ik . luu Lvnr

lsintt . I4M3

kZes» ttSkm MMmiiiiik AM
8e!i«arzn»alll Sokllisrkslm KogrUnäst wog

Matz-Schäfte !
zugeschnitten . werden
sauber vorgerichtet und
gesteppt . Frau S-trobcl ,Stern^ergstr^ 1 . >V.

hnk.in all. «Ivsdilii ?.(Issediiklell . virskt nur
ü,n ^Viecivrverlciiuker . ^z

Ttosse . krSftiigeS.weisieS
Vaumwolltuch, doppelte
V<reite »n Mk . S8.4U nue
ttiict?» « «« anVrnutlciit .HvtelS , Einkauisgenoi -
lensch.. NSKschuleu uiw . .ebenso andere preiSw .
Wäschestoffe . Verlangen
c- ie Muster nnt . l' ij ».4«5K durch RudolfM - N?.Nadc «-Bal>si». Ä !<iiZ
A« - n . Berkauf
» on Obst «. Gemiis».irtokisln, Zwiebeln« . tvstdoriibei, . Woih-
Liot - « . Mirst«akra «t.Ve« u. Stso !», zu Streu-
>i . stiltterz !veck „ <) >voisck !-
«en, Aeviel u. Slirien.Tomate ?«, erhalt . Groh-
abnehiner u . Konserven¬
fabriken Vorzugspreise .Sein ?. RelÄ>enst«>!i.»irullisal . 471Sa

— Telefon V7>». —

Le<:kzk !sss.klizslseliu !s . ^ iikllskme
»uck nickt versst^tsr Lekliler

vom S . l,edsv5jskrs sn.
6 movstixe llimäelskurse . 6 —12
monatix. ^kaUsmie-üurs ^2730

^rskiisctiss UsdunxZkuntor
?rospsk !r> äurok äis LobuIIolter2US«I Mick

^ eu ?usns ms I . gilt.

tiroßer Verkauf in

?reis!aZs vc»Q 25V bis 900 ^I!c.
LZu<e Ltoike ! — Lest« VersrbeitunA ! — Lilli^ste preise !

I-SAerbesicktizunA kre! !
VerksufstsZe ab Ooiuierstŝ , «Isn 16. Leptember , von

9— 12 unci von 3—6 l^kr, sowie (jie iolZencien Is^e.
^MM5sKvNTZL02SLdak^ Äer KssMs » AvS

SwatsDö-dMor TaSsA M . d. Z.
L^Z'AsxZSWÄix'LZlZS 7 , ^Itor personendsiinkok .

?U?ÄNS von 6sr eksmslij?sn Laknstsisssits. 1407S

LZHZSS'ZKS'isN , Z^AS'ZL ^UkG
^k ^ icksnz - und Wsrkcit-ueksrsl : : Î otgtionscki'uek

^nfsriiguklg
sämtlioksr Orueksacksn

für Inclusiris , I-ianclsI/U . Qswsrbs ,
Lskör6sn , Vereins u . k̂ smilisn , in ^ in-

u . ^/Iskkisrlzsnclruek , ksi prompter
t. isfsrung u . sufmerkssmsr

> Ls6isnung .

^ eks ? itksl u . I.smmstr. : : ^srnspr. k̂Ir. 8S , 303 u . SIS /
Vss 'LsZ lSsr WAks . presss .

ükrbÄdlmlZlizciigii .
vis unlsr^sicknstso VorstSnös küdien

siek verpkticklst , » IlsTi -Isnen üu Z»ni!k>n,6is es uns mit inror vkwrslützun ^ ermöz-
iiclit Ks Ken , 6 >a 3ck»u ?u r sllzsmsinsn
kriscksnks t srslellsn können. Im lZsson-
äersii äsniien « ii- ilen Zponcksrn von Lkrsn-
vre sen, cksn Verlreisrn cksr presse, dem
llerrn Oirsktor Le grer vom »Ackt. i - arion-
»mt für ? !anleriizune, tlsrrn unck ?r«n
Koebsriin Wr ckis stimmunxsvoils
clsrbslunx . cisr KszeÜscksil Lintrsekt kür
ckis s!ere >ki«IIunx ikrer KSumo. cksm Herrn
tlsi'!» » kür liis l!o ^ rtun^, 6sn Girmen tlsns
Xöolllin , Viliintisr , i<irn« r üi Lo, , Kerb?? Ä
8o !iil«iisli?, Kedr , Klein . LH. vsrtel . Lison-
Iisrit, Lösen, lZIsleÜiorsi . Stiel, Lchmii ! Ltsud ,
Lviimlck K Lsns, . ^suxek. lirieger, kür ckie
kekensÄ'üni^s I^sbeilSLSunsi von lZexsa»
standen »Her Arten unä äen ksklrsieken
Lssuckern. 14092

VarbZNlZ dzS g»?tszzdgllbstr !o!is
IZe ^irks- lZruppo Kerlsruke,/^ülnser . H , l'reckv ,Lerok» ck tirunn.

Ve ^zai! ^ i!?zo !>. öIum « ->8 sekzslslnlizdis ^Vrl»«ruiip<z Xilrlsrutlk ! 7
^Vlik . Lrokrn , ^Villi . Î^ver , ^os . Lollio - k

Stadt . Fischhalle
hinter dzm ik!i«»ordtb«v.

Tontterstag , Freitag, SamStagkommen
llZM WM mm lewösnsche

Seesische
zum dZMäfte« Preise zum Verkauf.

TcheAsisch Von L.sv Mt . an .
Täglich frisch gerüitchcrter Lv » ldb « rs «d.

Wettere Verl » « stelle : Gvtbestua»- SS.
S«. B?«s/c»Ie ». Ai» «,n. I «VA>

Gebisse
Zahle pro Zahn V
bl « zu 8 .7S . m :,

Tbeiiacker, U<ruü» ŝ er.
Hebelftr. 2«. gab . eck e^i.'>

Zur Ankertigunq van
und BS0SÜK

emviichlt itch N. Sttser .« rauer » r . 2i. Tct. L2l»7

NskM LilmAt 8 es .
Solvvlnksllvrvlso

SwLvii/kdvIo 1'rler 'krlsrMogvI

»»ZZSV svkönvn H3tN on^
siiick Zot»t xlsuidvll , ä»bel r«Ik, vürsl ^ oock »IU>.

Vir otkerlervil:
(loiiror Lr^anedsrg ^ 12,M ?KIer!?Iirwor ^ IZügIrltdeulisim . Mösl, >4. , kosellbsrx^ lg

?ornsr »Zat an«5!e !k»»ts
Aonsun?«vs ? no

vberrommslsr ^ 14, , V »! Zri»od «r Horodsr^ ^ Ig
k)»»vler ^ IS, L >Zi?orer II»?e>ispr >>iix! ^ M
I?>«len >>s !i»«r ^ IS.M, üslüevk . N » u^r>den ^ lg
RIlässd . Lllgor >vex 1Z, Sviriieh ? V»ti«!dadn

Ritvüler Kolirder« .« 20?o?st»rstr »S« 22 2,>ln »tv!ii Si ?elx>a
cibori°ßv»i,rot ^ >4. ,vitaozd .Spät -L >i-j?uuck. rot ^l lk

Vordin »t . ümlltoa ^ »0 ) vom Il » u»o
LK» t.?llU Llo» I-»ß»r(ls ^ 24 I k!scdou»» «r,<Zd»te»ll ?oioie » Xxi>»sne ^ liorileau ».!>nSoa ^ 28 1 m,üorkdr»vS,
„^ TS7 op" ZpsriatttsiGZ,
k!ck!fl^rer o-terliimmedeo 2S — vieler lülselgeviiadü Avyer ^ 25 — V»l«?i?sderAer ^ 2.'i —»eodtli- imer I!« s«n»i,n>» x 2°i — l^ierstomer
Ntei ? ^ oüle»s ^ 25 . 0ev »o>>- Selimltd — >n,l.clsviicl» Vlü2srver»Ii>, X >»Iie !m^r Salckbers 2! —

t-le v̂^ods V o ^ervvreln .
<ZrSMv in xrelsverteii 1917 er vre»,

oenreii ckor Trierer Voloverit ĵUcriingsv ,
VI»» vnck Lil-ito loidvv!»«. Steuer eitr ».

Lod»umvrvlao. Obstsodaiilnrvellls.
vukr MosUns SotiÄUMwolQ

6i>r lisulseae ückelseltd .
Zl»ll verliuiL« ?rel»li »te I

^N4«

Dle Gvmcinde GSlikt-«en . A. Pforzheim , ver¬
gibt im Wcge ? er öiscnt -
>tS>en Angebote d ?n Ein¬
bau von Woo .-lun.ieu in
das frühere c!jei!h>' U!Z »,
„Lamm ", bcs'lbcnd >n
Limmer- . Maurer- , wnu .
sei' , Sldreiner- . Glaker -,Bleitiner ». Srb ! i>I?er- . An?
»reillier - , ?!nftakl <itions -
una Tevezterarftelten,
SchritNtch verschlossene

Angebote sind innerbalv
acht Tagen nach AuS .iabe
dieser Zeitung ' beim Äe-
meinderat einzureichen ,
Zeichnungen . Beding¬

ungen und Anschläge »n>-
nen lnzwisch , im Rathaus
dahier eingesehen werden ,

KrSssnung der Angebote
am SamStag , den 25 ,Sevt , ISSN . vorm . 1<i »hr
Zns» lagSfrist 2 Wo »en ,
?lblehnung der Angebote

bleibt vorbehalten. S5SS?.
Der Genteindern ! :HofsSft . Brgmstr,Ä, ' Jost . Ratschr.

Gasthofverkanf .
M -tte« im Reboedlet , Minuten. . r te»» «i7»

ocbSüde . ftr. BÜrtschasts- nnd N«Ä
von bt«r. ist ivegen vorqer . Alter»
schönes Anw »sen :. L stöA. Wir tS-

« «»
aiin . Was«
e -« t, Gart ,
iedland . 2arten -» Acker»» Wiesen- »« !>0 « traav. ObstbSuvie» «» iedba « . » illia »u

. Die Gemeinde Yach -
»tstien versteigert ans
dem Nathans am Mon-
ta» . de « 2« S -vtei», «».,« achmittss » Nkr.einen lünyeren KnSZa
Schwelnesarren

wo, « Liebhaber einladet
De» Krmeinderat :NeeS. Vürgermftr ,

NkgeZiif .-Ttiesel^
aeaen solche Größe ZW
»mz« t«« «chen. V4»NW

Kerwiattr . 12. II , l

. Suche mit einem ge¬sunden Mädel , nicht über
26 Jahre , mit tadelloser
Vergangenheit , das sich
im Haushalt anskennt ,mit etwas Vermögen ,

MM Heimt
bekannt zu werden . Nin
!>l Jahre alt u . in Staats¬
stellung lS-ayrdi-nsti . —
Angebote mit Vil ' . daswieder zurückgegebenwird , sind zu richten unt.N43N42 an » . Vad Presse.

Funaer Kansmann
25 Jabrc , in staierer Stel¬
lung. wünscht mit ncttcm
Fräulein entsprechendenAtters mit eiwaS ZZer-
mögen zwecks

Keimt
vekannt zu werden . tDIZ.
kretiou Ehrens, ) Ernst-
gemeinte Angebote mit
Bild unter Nr. B -N272
an die Badisibe Presse .

Keirat.
Strebsam. Herr . Weber¬

meister in der Schweiz,iährlilv. Einkommen 55M
Fr ., 25 Jahre alt . kaib,,
wünscht mit Fräulein od,Witwe in Verbindung zu
treten zwecks spat , .Heiret
Angebote mtt Bild unt .Nr, BZ06-» an die Ba-
diliNe Dresse.

ßeirat.
Staatsbeamter , Z2 Jahre

alt . evgl.. wünscht bäuöl,
erzogene Dame <KriegS-
witwe nicht au -5g - s»loss,1
kennen zu lernen . Ernst
gemeinte Angebote unierNr. B -VM nn die Va-
disckie Vresse,

»eR» .:e.» sofort
vertansen .

Mit dem WirtschaftSbetrieS lätzt
stch ledr vorteilhaft Wein - , Obst»
und SchnavShandel verbinden .

Anfragen gegen Netourmarke an
Grundstücks» «nd HypotSekenverlevr ,

Dberkirch ( Renchtal ) . xnWa

gebrauchtes , zu kaufen
gesucht . Angeb. m . Preis
unter Nr , V4 !j3l8 an öle
„Vad Presse" erbeten.
Schreihülllschike

«elvcht lm Tausch gegen
»»nhrrad.
,? rieden«r . 12. l » . Vi««

Gesucht
wird ein gut erhaltener ,schöner

Rachelsfen
am liebsten in Welk mit
Messlngtürcn , Angebote
unter Nr. 5M7a an die
Badis»e Press -

Zu verk. weg . TodeSsall
versch . Möuel
n . vollst. Kiichzneiurichtg.
»iuaartcustr . uü . Ä. ^ ! vck.
Händler ve rbet. V 4"n,
Waschkommode m . Mar¬

mor, 25V Sovlia ' A»
2schläsrg . . schön . Bett.

SHrank. Tisch. Komm »»«
billig zu verkaufen : <Z>
ssrSftll » . Uhlandstr . 12. !
Möbelhandlung. B3NEZ

elcktr. Lamve . evtl. Krön -
ltUch 'ek , Wbotn-Aviiara».Marke Görh . Zetft oder
Stäble , Feldstecher . Marke
Zeih, zu lausen gesucht.Angebote u , Nr. B1Ü2S3
an die Badische Presse .
GkschlK -nder^
sportwage », . Angeboteunter Nr . V4Z^Z !̂ « n die
„ ZIadi 'che Vresse " erbet
Pelz M Muff .
sehr gut erhalten , zukaufen geln« t.Offerten unt , Nr , 14V87
an die „Bad , Presse ".

MI
Mikes ßMolls ß
2- ftöck . mit Sk>ar I^ arten -
nnd Wiesenlaud in In¬
dustriestadt v . über üillig
Einwohner . Zahnstation
zw . Scickingen- jkonitanz.vt verlanfeN . 4«M4aPreis Mk . S5M» .- . An-
zablnng Mk . Ä!- MiM>.—.Anfragen an PostiachNr. V, WaldKliut erbt
Ssiis

mit Einfahrt ,gr. Hok undgr,Werkstätten
letztere mit

Wohnung beziehbar, weg.Wcazua .zu verlausen .Angebote unter Sir.
l4Ntt " an die Vad. Preise.

? ird k«m t Inventar inhiesi ^erviadtae-». bar
zu Kaufe »; gesucht

klnaeb , nnt . Nr , V4Z>AISan die .Bad , Press?" erb .

KMI . ^ il !8« !! ljIkI
'UlZ!

von älterem Anfänge
« es« ch, . Oss. u,Nr,V4»K
« n die „Vad . Presse

Tnch « «««
Ku««d,nsü- ?sUckarb«lt

Äiiaei!, iiiit , Nr , V ->» .!»»
an die .Bad . Presse".

Suche Grokabneb-
mer f , die tn meiner
Kelterei anfallen¬
den groh. Äienaen
frisch avgcvrehter
Wlttsltt

b - iWaggonbezüaen.
k. SZWMlW-viizzsnd«!!,
Säckinaena . Rhein .
Telegramm - Adr.:

„Bado ",

ttagrzpangki;
kkkZlk unck
liiwlW

verckklirop»rlerlunck
neu »ukpollertdsi

KI . Visis ? ,s»s
2!̂ j»<'k .vonxl»s u .Hir«odstr.
MenschenhaarxKrollhaaroTiervaare

-»o !u6al>i»lloBettfedern
kauft jeden Posten
I . Lupolianski
1ILS0 Zährittaerltk. 2L»U.

^ lWSS MMhM
5 - Itöckj «. mi , Z- od.

« «» <?. » ird - ild . Lel!? « .,
D liM^eü «e!M
Anaebote unter V45zcx>aii di e . » 'ad . P resse" e^b,
Geschäftshäuser

zu kaufen gesucht .«» . »eberl «, «»»l«.-ud « 1 ./«. . yorksir . -17,Telefon Sü » a. ,,
Haus mit Laden« t,Ä Stadt-
zu Kausen gesucht

Angeb. unt , Nr , B4ZW4« n die . ,sad , Presse " erb

Ebevaar zu kaufen
Ze > Angeb. unter SUSZIL« n die >Vad. Presse ".
- 5M?jüMl' ' KM!W.gut erh» lten . für
«»«« ArsoH zu kaufen^'ucht. Offerten unter'W^. an die . Va-» '. che Presse ' erbeten

MeSrere unbebaute
tzruüji - Sliillie
im JndustriegeländeRastatt und an der Stein-
maurerstrasie steheu zumVerknus ans,

Interessenten wollen
sich melden unt . Nr , 55«7a
au die .Vad , Preise,"

T' auhütte
Z« >chen-

t !se» , 3 X l,tt m . zn ver-
kauscn . KaeUer . Vcilchcn-
strns!« Ii«. ^ V4iIM4
-I ?8 . SM «KÜ Volt. Kuv-
ferwicklung. Kiirzichlu!!-ankcr. zum Anichlub anda? staatliche Murgwerk.zum Preise von M » ^
zu verlausen , 55!i !laJnaenlenrbiiro
N . Lnts» :?, ?» » n ,D»rlach i. R Tel « i!>.

Eine sehr gut erbalt,,1M4 erbaute vv/»0 1^
Venti ! Damps-

Maschine
mit Kond- nsation nebst
Hessel und all. Zubehörverkauf. ZiegeleiUsile« . »» fweier beiQfienburg i . V . 55»7a

Zu verkaufen :

Gerwtgstratze^ . 4 . Etoct.
Schmiedme iter.

Ein kedervritschen-wage «. wie iieu , :m— 4l,Zentner Trog kraft , sowie
e >n starker Von« «Fuchs-
Wallach». LJahre ait . unt,« ller Garantie ,n vcrkf.Ststner . W,lf« rtSweier .<- chlobbergstr . dt>. V4ÜÄMI

Äiifett und «reden»
eichen neu , umstände«
balberbill . zuverk.Winterstr ^kt 4 »!. ü. St , l . i

Pol , «eitttellc mit !
Matratzen « . Cliaile/lonaue bill. zu oerta ««- !MrieSbaum» VMK7? ,

L !,d .-WilSieln,?t«. 1 ^
Z Betten

hell eichen , engl , »uö ?
Nachttische mit weihemMarmor , billig abzugeb .Svvle , Mvbelael ^äft,
V4Ü35N Stein strafte «. >
»u i-erkaufen. Anzusraa-
Nüvvnrrerftr,5l !. I,

Sämtl . Blücher d. Ser >?
lHumboldtschule) . ueii . f. ^
2l> ^ abzug. b . VMttM ^Seminarftraste 7 . St. !
» verkaufen." kak>emi ? str . ^7 . S . ^
TthlchiDültthiliitt
. relsw. Kaiferstr. 88 i«
^ad .. Sch l«i !er. ^ '?,?8Nl
^nßbaAhnlle

gut erhalten , sowie Era'
Eierstöcke sind zn ver-
ausen, «4S25« !

^ >- rlc>cher-?Issee N7, !>I,^^ ea, ^ latzman,WW, . ^ » Mliiaelz,vcrt̂
»ulkaniK »r . Ao .>,arot,

. iäftmaschi»». » einigeV.- Nialzrriidsr . S! av»'
wanne . Naobackoie«.'n . Bchliekitorv. V »n>S1 ^

Adlerstrahe >!2,^
AaschMschiue
«Vesauienlaa » Bara .Ze s . !
W e i dne r , VSUiiSZ ^
Fußball

einmalgelvielt.mitneneZ^ lase , , u verkf. VüMiö» >
ternbergstra e 1. II . k, i
Z « vertauic» eine

lebrauchte, noch gut er« ,
l̂aiteue KSi>4«
TlriibmiSiiie
Biihl . lkikenbabnftr.

Zk!l? WL8 ÜZrMs
beste AuSIÜHrung , un>« !
ständehalbcr pre Zw , H
verk. Angeb . u B4S5R
an die Badische Presse^

Guterh . . fast neues
Damen -Fahrrad

m .n .Gummitiere «f .».verk-
Schttf>ertft. 3 . I ! l . VlMÄ >

ck. !KliübenriiS^ ^^Ä.
.«Z- « Uhr, «MM»
Wi'stenditraheis ?. ill ..
l Ichiv . Wintermont ?-

Gr . 4li . l chw. strack m >«
>ti?ks!e zu verlauf.TouglaSitr, ltt . S , St.

Crepe de chine . für inittl-
F >aur lehr bill . zu vcr -
I4i >»li Kreu?sjr
Dklbl . , ivte neu*/, l . xrei » >Ä
abzugeben.Äuaartenstr . 2g. i i , r-u »artenstr. -

A ' inler -Tamei . ,» « ''/tel i « w . A « !irrck zu vcrk>
. Anzuieven v . 4 UhrN' e rdervlatz,:4 . H . l^ A

reinraissg . äuberst w -i ^
'

u . soigiani . iow . gessiigfifromm . , u verk. V4 !^
Än erfragen 12—l lie

Rie» «er . Kricg«str . !-'N̂
Schitn .. weiber ,Ziegenbock . 'i-jähr,. ,Äverkaufen bei -.148̂

S» iedr. Bilkel . Grave "'
ViSmarckltrakic 2 ^.^«

Haseu
schöne , « Wochen «Uvreisw. z» verkf. V3iw^

LohseldNr.

W» K .Ä Li-sutsckleler empkielilt i»^
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